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1 Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

Gemäß § 24 des Berliner E-Government-Gesetzes (EGovG Bln) vom 30. Mai 2016 ist das 
IT-Dienstleistungszentrum Berlin (ITDZ Berlin) zentraler Dienstleister für die Informations- 
und Kommunikationstechnik (IKT) der Berliner Verwaltung.  
 
Das Berliner E-Government-Gesetz sieht eine Standardisierung und Zentralisierung von IKT-
Basisdiensten seit dem 10.06.2016 beim ITDZ Berlin vor. Das ITDZ Berlin stellt allen Behör-
den und Einrichtungen der Berliner Verwaltung die verfahrensunabhängige IKT inklusive IKT-
Basisdiensten zur Verfügung, unterstützt die Behörden bei der laufenden Anpassung der IT-
Fachverfahren an die technische Entwicklung und betreibt die dafür notwendige Infrastruktur.  
 
Mit der Abnahmepflicht für die verfahrensunabhängige IKT seit dem 10.06.2016 agiert das 
ITDZ Berlin unter erheblich veränderten Rahmenbedingungen und hat die Anpassung seiner 
Unternehmensstruktur und -organisation auch in 2021 fortgesetzt. 
 
Novellierung E-Government-Gesetz 2021 

In 2021 forderte das Abgeordnetenhaus eine Generalüberprüfung des bestehenden E-
Government-Gesetz Berlin (EGovG Bln) aus 2016. Das geänderte Gesetz ist am 06.Oktober 
2021 in Kraft getreten. Mit der beschlossenen Änderung wird die IT-Sicherheit gestärkt und 
die Steuerung von IT-Fachverfahren verbessert. Verwaltungsdienstleistungen und damit IT-
Fachverfahren sollen noch rascher digital zur Verfügung gestellt werden. Über das Service-
Portal Berlin können Bürgerinnen und Bürger zentrale Informationen zu Dienstleistungen 
elektronisch abrufen und digitale Anträge stellen. Bei der Konsolidierung von IT-Fachverfah-
ren wurden neue Vorgaben für Berichtspflichten geschaffen. IT-Verfahren im Land sollen 
quantitativ abgebildet und konsolidiert werden. Helfen werden dabei das gesamtstädtische 
Prozessmanagement und die zentralen Vorgaben der IKT-Steuerung. Weiteres Ergebnis der 
Überprüfung ist die Stärkung der parlamentarischen Kontrolle. Das Parlament erhält zukünf-
tig Berichte, wenn Behörden mit ihrer IT zum ITDZ Berlin wechseln, oder eine Abnahmebe-
freiung von Leistungen des ITDZ Berlin wünschen. Das Datum zur verpflichtenden Nutzung 
der elektronischen Akte wurde auf den 1. Januar 2025 verschoben. 
 
Rahmenbedingungen aus dem Koalitionsvertrag Berlin 2021-2026 

Nach den Wahlen zum Berliner Abgeordnetenhaus im September 2021 erfolgten die Koaliti-
onsverhandlungen der Parteien. Der daraus entstandene Koalitionsvertrag Berlin 2021-2026 
enthält folgende, für das ITDZ Berlin wesentliche Aussagen:  

• Digitalisierung ist Schwerpunkt dieser Legislatur. 

• Alle IKT-Basisdienste werden beim ITDZ Berlin beauftragt. Die Migration des IKT-Betrie-
bes zum ITDZ Berlin wird beschleunigt.  

• Zur Finanzierung der Leistungen des ITDZ Berlin wird mit dem Haushalt 2022/2023 ein 
verbindliches Finanzierungsmodell realisiert, das Betrieb, Erst- und Ersatzinvestitionen 
für die IKT des Landes Berlin beinhaltet. 

• Die Koalition wird die elektronische Akte schnellstmöglich, spätestens bis Ende 2024, 
flächendeckend umsetzen. Um die Zusammenarbeit zwischen den Ressorts und mit der 
Stadtgesellschaft zu unterstützen, wird bis 2023 ein Basisdienst „digitale Kollaborations-
werkzeuge“ mit Messenger und Dateienmanagement eingeführt. 

• Beim ITDZ Berlin wird eine einheitliche Nutzerverwaltung bis Frühjahr 2023 beauftragt. 

• Das Stadtportal „Berlin.de“ wird unter Einbezug externer Expertise neu aufgestellt –  
nutzerfreundlich, barrierefrei und mehrsprachig.  

• Beim ITDZ Berlin wird ein „Kompetenzzentrum Open Source“ eingerichtet. 
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• Der „Berlin PC Open Source“ soll als Referenz für alle entsprechenden Ausschreibun-
gen dienen. 

• Die Koalition wird das IT-Dienstleistungszentrum (ITDZ) Berlin strukturell umbauen, 
seine Leistungsfähigkeit erhöhen und den kulturellen Wandel zu einem kundenorientier-
ten Dienstleister konsequent voranbringen. Das ITDZ-Gesetz wird mit diesem Ziel novel-
liert. 

• Berlin wird Mitglied im bundesweiten Netzwerk GovTech Campus Deutschland e.V., wel-
ches die Verwaltungsdigitalisierung vorantreibt. 

 
Neue stellvertretende Vorständin 

Seit dem 01.04.2021 ist Frau Anne Lolas stellvertretende Vorständin des ITDZ Berlin. In ihrer 
Verantwortung liegen insbesondere die technischen Abteilungen, sie verantwortet die tech-
nische Steuerung des Unternehmens. Hierzu zählen die zentrale IKT-Infrastruktur, die Re-
chenzentren, das Berliner Verwaltungsstadtnetz sowie die IT-Sicherheit. 
 
Frau Lolas ist bereits seit 2018 in leitender Funktion im ITDZ Berlin beschäftigt. Zuletzt ver-
antwortete sie als Abteilungsleiterin des Service Centers (SC) des ITDZ Berlin das Bürger-
telefon 115 sowie das Druckzentrum des kommunalen IT-Dienstleisters. Als Leiterin des Not-
fallstabs des ITDZ Berlin hat sie maßgeblich zur schnellen Realisierung von Maßnahmen zur 
Bewältigung der Corona-Krise im Land Berlin beigetragen, z.B. durch die kurzfristige Bereit-
stellung von Homeoffice-Lösungen für die Berliner Verwaltung oder den Aufbau der zentralen 
Impf-Hotline und die IT-Unterstützung für die Berliner Impfzentren. Vor ihrer Tätigkeit im ITDZ 
Berlin leitete die Diplom-Kauffrau als Unternehmensberaterin Reorganisations- und IT-Pro-
jekte in unterschiedlichen Branchen.  
 

2 Ziele und Strategie  

Bei der Entwicklung der Unternehmensstrategie des ITDZ Berlin stehen die bindende Um-
setzung des Berliner E-Government-Gesetzes und Anforderungen unserer Kunden / Stake-
holder im Fokus. Des Weiteren ist das Errichtungsgesetz (ITDZG) insbesondere zu den li-
quiditätswirksamen Einflussfaktoren bei der Strategieentwicklung zu berücksichtigen. Im 
Kontext der Digitalisierung der Behörden des Landes Berlin sind u.a. die „technologischen 
Schulden“ sowie alle Anforderungen an eine moderne und nachhaltige IKT, der demografi-
sche Wandel, der verstärkte Bedarf für eine mobile Arbeitsfähigkeit der Behörden und die 
akuten – nicht immer planbaren – politischen Erwartungen in der Unternehmensstrategie 
abzubilden. Die drei maßgeblichen Kernaufgaben bilden die Grundlage unserer Vision: „Wir 
gestalten die digitale Zukunft Berlins!“  
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Strategie „ITDZ Berlin 2026“ 

Mit der Strategie „ITDZ Berlin 2026“ wird das ITDZ Berlin sukzessive zu einem innovativen 
und anerkannten Experten und Umsetzungspartner der Berliner Verwaltung bei der Digitali-
sierung Berlins weiterentwickelt. Die Weiterentwicklung richtet sich an zwei Maßgaben aus: 
Zum einen eine höhere Skalierbarkeit von Produkten und Services als Folge der Rolle des 
ITDZ Berlin im Rahmen des E-Government-Gesetzes Berlin (EGovG Bln) und zum anderen 
die angemessene Erfüllung von Erwartungen und Bedarfen seiner Kunden. Das erfordert 
eine deutliche und messbare Steigerung des organisatorischen Reifegrads zur Erhöhung der 
Geschwindigkeit der Leistungserbringung, z.B. bei Reaktions- und Bearbeitungszeiten und 
die Verbesserung der Innovationsfähigkeit, um die Kundenzufriedenheit signifikant zu heben 
und Produkte standardisiert, aber passgenau anzubieten. Darüber hinaus legt das ITDZ Ber-
lin die Grundlage für eine Ausweitung des Leistungsportfolios. Neue Geschäftsfelder, z.B. im 
föderalen Kontext zum Onlinezugangsgesetz (OZG) und der Nachhaltigkeitsziele (SDG) sind 
zu erschließen.  
 
 
Abbildung: Neue „DNA“ des ITDZ Berlin  

 

 
 
(Quelle: US 1 / ITDZ Berlin) 

 
Das ITDZ Berlin muss als der zentrale IKT-Dienstleister des Landes Berlin sowohl verfah-
rensunabhängige als auch verfahrensabhängige Services für die unmittelbare Verwaltung 
des Landes Berlin bereitstellen und wird aufgrund der gewachsenen Aufgabendimension und 
erforderlichen Vorleistungen weiterhin fachlich, organisatorisch, personell und wirtschaftlich 
wachsen. Zur Erfüllung dieser Aufgaben benötigt das ITDZ Berlin kurzfristig ein belastbares 
und nachhaltiges Finanzierungsmodell. 
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Abbildung: Langfristige Zielfelder und Mission-Statements des ITDZ Berlin bis 2021 
 

  
(Quelle: US 1 / ITDZ Berlin) 

Diese sechs Zielfelder bildeten die Grundlage für die Realisierung unserer Vision.  
 
Um unsere Ziele zu erreichen und unsere Vision zu realisieren, benötigen wir ein Arbeitsum-
feld, welches zum einen klare Strukturen, Verantwortlichkeiten und Abläufe bietet und zum 
anderen einen wertschätzenden Umgang miteinander regelt. Erst durch die Verzahnung von 
strategischen Rahmenbedingungen mit einer motivierenden Arbeitskultur kann jeder Mitar-
beitende sein volles Potenzial entfalten und seinen Teil dazu beitragen, die Herausforderun-
gen des ITDZ Berlin bestmöglich zu bewältigen. 

 
Abbildung: Verbindung von Unternehmensstrategie und Unternehmenskultur 
 

   
  
(Quelle: US 1 / ITDZ Berlin) 

 

https://portal.itdz.verwalt-berlin.de/wiki/images/f/f3/Missionstatements.PNG
https://portal.itdz.verwalt-berlin.de/wiki/images/e/ec/StrukturStrategie.PNG
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Im Berichtsjahr wurde das Zielsystem des ITDZ Berlin für 2021 und die Folgejahre weiterent-
wickelt und mit unseren externen, strategischen Stakeholdern abgestimmt. 
 
Das bestehende Zielsystem wurde in der Grundstruktur der Zielfelder beibehalten. Parallele 
Strukturen wurden zu einem einheitlichen Zielsystem zusammengeführt, das dem ITDZ Ber-
lin nach innen Klarheit der Prioritäten gibt und nach außen die Leistung eindeutig messbar 
macht. 
 
Abbildung: Konsolidiertes Zielsystem des ITDZ Berlin ab 2021  

 

(Quelle: US 1 / ITDZ Berlin) 
 

Anforderungen unserer externen Stakeholder sollen sich darin wiederfinden und ein noch 
stärkerer Fokus auf unseren Unternehmenszweck und unsere Kunden gelegt werden.  

Die Ziele wurden gemäß den Anforderungen der IKT-Steuerung und der SenFin Beteili-
gungsverwaltung entwickelt. Das Zielsystem ist ITDZ-intern mit den fachlich Verantwortlichen 
hinsichtlich Machbarkeit und geeigneter KPI abgestimmt. Alle Ziele wurden aus der Kunden-
perspektive gedacht. Alle Ziele wurden abteilungsübergreifend konzipiert und vereinbart. 
 
Umsetzung Strategie „ITDZ Berlin 2026“ 

Mit einem internen Projektteam und externer Begleitung startete im November 2021 die Um-
setzung der Strategie „ITDZ Berlin 2026“. Damit wird das ITDZ Berlin als modernes 
Unternehmen einfacher, schneller, innovativer und näher an seinen Kunden sein. Die 
Zielsetzung der Strategie ist eine wichtige Grundlage für das Programm „ITDZ im Wandel“ 
und basiert auf Projekten aus den Handlungsfeldern dieses Programms. 
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Mit der Umsetzung der Strategie „ITDZ Berlin 2026“ werden maßgeblich drei Ziele verfolgt: 

1. Kundenerfahrung: Die messbare Verbesserung der Kundenerfahrung durch mehr Kun-
dennähe und ein einheitliches und hochwertiges Kundenerlebnis. 

2. Operative Exzellenz: Die Steigerung von Qualität und Geschwindigkeit in der Leistungs-
erbringung durch eine neue, produktorientierte Ausrichtung der organisatorischen Struk-
turen. 

3. Ökosysteme: Die gezielte Erweiterung des Leistungsportfolios durch den Auf- und Aus-
bau strategischer Kooperationsmodelle und Verzahnung (z.B. mit anderen Dienstleistern, 
Startups, Smart City, GovDigital, BerlinOnline etc.). 
 

Schwerpunkte der Projektarbeit des Kernteams „ITDZ Berlin 2026“ sind die Konkretisierung 
der Ziele durch die Ausarbeitung und Durchführung von Analysen, die Entwicklung von 
Zielbildern und das Ausarbeiten von Umsetzungsstrategien.  
 
Die durchgeführte IST-Analyse ermöglichte dem Projektteam vertiefte Einblicke in das ITDZ 
Berlin und verdeutlichte Handlungsbedarfe. Dazu wurden mehr als 75 Gespräche mit Kun-
dinnen und Kunden und mit sogenannten „Subject Matter Experts“ (SMEs), Fachexpertinnen 
und Fachexperten aus dem ITDZ Berlin durchgeführt, die das Projektteam mit ihrem Wissen 
unterstützen. Aus den definierten Handlungsfeldern wurden Leitlinien entwickelt, die als wei-
tere Grundlage für die Erstellung der „Strategie ITDZ 2026“ dienten. Ebenso weitere Hand-
lungsoptionen, Werkzeuge und Zielbilder. Im 4. Quartal 2021 erfolgte die Auswertung der 
Umfragen, die Validierung der Ergebnisse und die Einbindung in einen Maßnahmenplan. Der 
Abschluss der konzeptionellen Arbeiten zur Strategie „ITDZ Berlin 2026“ erfolgt bis Februar 
2022. 
 
Kundenzufriedenheit 

Die stetige Optimierung der Kundenzufriedenheit und die Weiterentwicklung der kundenori-
entierten Dienstleistungskultur im ITDZ Berlin wurden auch in 2021 über das Zielsystem des 
ITDZ Berlin (Unternehmensziele) und das mehrjährige Programm „ITDZ Berlin im Wandel“ 
als auch über die regelmäßigen Kundenbefragungen überprüft, evaluiert und weiterentwi-
ckelt. Die bereits im Vorjahr gestartete Reihe zur regelmäßigen Durchführung von Kunden-
befragungen wurde auch in 2021 mit zwei Erhebungen im Frühsommer und im Herbst fort-
gesetzt. Das Feedback der beiden Kundenbefragungen 2021 hat uns gezeigt, in welchen 
Bereichen das Unternehmen bereits gut aufgestellt ist und in welchen Bereichen weitere Op-
timierungspotentiale bestehen.   

 
Abnahmepflicht 

Die Beauftragung der verfahrensunabhängigen IKT-Infrastruktur, also der IKT-Basisdienste 
für den unmittelbaren Landesdienst, wird vorrangig bei der IKT-Steuerung gebündelt. Die 
IKT-Steuerung ist grundsätzlich Vertragspartner des ITDZ Berlin für die verfahrensunabhän-
gige IKT-Infrastruktur (IKT-Basisdienste).  
 

• Ausnahmen sind: Abnahmepflichtige Behörden in besonderer Rechtsform (Betriebe 
nach § 26 LHO, Eigenbetriebe und nicht rechtsfähige Anstalten) müssen den IKT-
Arbeitsplatz selbst beauftragen. 
 

• Nicht abnahmepflichtige Behörden müssen in eigener Verantwortung entscheiden, 
ob sie den IKT-Arbeitsplatz oder Teile davon (z.B. Telefonie) beim ITDZ Berlin beauf-
tragen. 
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Die zentralen IT-Fachverfahrensverantwortlichen bleiben Vertragspartner des ITDZ Berlin für 
die IT-Verfahrensservices. Projektaufträge können von allen Verwaltungen erteilt werden. 
Die IKT-Steuerung beauftragt als Vertragspartner die Projekte zur Neu- bzw. Weiterentwick-
lung des IKT-Arbeitsplatzes und der IKT-Basisdienste. Kaufverträge im Webshop können mit 
allen berechtigten Verwaltungen geschlossen werden. 
 
Fortgeführte strategische Schwerpunktthemen des ITDZ Berlin in 2021 waren weiterhin Si-
cherheit, Digitalisierung und Standardisierung unter besonderer Berücksichtigung der sich 
durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie ergebenden Prioritäten zur Gewährleistung 
der Arbeitsfähigkeit des ITDZ Berlin sowie der gesamten Berliner Verwaltung. 
 
Sicherheit 

Erklärter Anspruch des ITDZ Berlin ist die Bereitstellung sicherer IKT für das Land Berlin. 
Nachhaltige Systemverfügbarkeit und die Absicherung des Landesnetzes stehen für das 
ITDZ Berlin nach wie vor uneingeschränkt im Fokus. Die dazu vom ITDZ Berlin eingesetzten 
Betriebssysteme und Systemumgebungen werden laufend aktuell gehalten, sind technisch 
auf der Höhe der Zeit und kommen in ähnlicher Konfiguration weltweit zum Einsatz. Dazu 
stehen die IT-Experten des ITDZ Berlin im ständigen Austausch mit den Experten der globa-
len Herstellerfirmen.  
 
Auch in 2021 hat das ITDZ Berlin das regelmäßige jährliche Überwachungsaudit des Bun-
desamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) erfolgreich absolviert. Die BSI-Zer-
tifizierung nach neuem Standard ist gerade in Zeiten der Pandemie eine wesentliche Grund-
lage, um eine auf hohe Sicherheitsstandards ausgelegte IT für das Land Berlin zu erhalten, 
laufend zu modernisieren, zu dokumentieren und zu betreiben.  
 
Am 10.12.2021 hat das Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) eine Si-
cherheitswarnung zu einer kritischen Schwachstelle in der Protokollierungsbibliothek „log4j“ 
veröffentlicht. „log4j“ ist ein Standard-Framework („Gerüst“) zur Protokollierung von Anwen-
dungsmeldungen in Java, das in vielen Softwareprodukten zur Anwendung kommt. Diese 
sogenannte Zero-Day-Sicherheitslücke, auch „Log4-Shell“ genannt, ermöglicht es Angrei-
fern, auf einem Zielsystem beliebige Programmcodes auszuführen. 
 
Zur Absicherung der zentralen Infrastruktur hat das ITDZ Berlin die vom BSI dazu empfohle-
nen Maßnahmen unverzüglich umgesetzt. Die Anpassung der ITDZ-Sicherheitssysteme und 
das Einspielen der Sicherheitsupdates erfolgten ebenfalls wieder in engem Austausch mit 
den Herstellern der betroffenen Systeme. Bisher konnte keine Ausnutzung der Sicherheits-
lücke im ITDZ Berlin festgestellt werden. 
 
Das im ITDZ Berlin implementierte CERT (Computer Emergency Response Team) informiert 
gemeinsam mit dem „Landesbevollmächtigten für Informationssicherheit“ die Behörden und 
Organisationen des Landes aktiv über Details von Sicherheitslücken und spricht Empfehlun-
gen für Maßnahmen zur Absicherung betroffener Systeme aus. Die Informationen werden 
regelmäßig aktualisiert und sind im Beschäftigtenportal des Landes „b-intern“ auf den Seiten 
des ITDZ Berlin abrufbar.  
 
Digitalisierung 

Der Senat von Berlin hat auf Vorlage des damaligen Senators für Inneres und Sport den 
zweiten Bericht zur Umsetzung des E-Government-Gesetzes Berlin beschlossen. Die IKT-
Steuerung hat in Zusammenarbeit mit den zuständigen Senatsverwaltungen und dem ITDZ 
Berlin viele verwaltungsinterne und bürgerorientierte Projekte, die sich aus dem Berliner E-
Government-Gesetz ergeben, umgesetzt.  
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Die ITK-Basisdienste als digitales Bindeglied zwischen Online-Dienstleistungen für Bürger-
rinnen und Bürger und Unternehmen und den Fachverfahren in der Verwaltung haben sich 
als Digitalisierungstreiber erwiesen. Der Basisdienst „Digitaler Antrag“ der Senatsverwal-
tung für Inneres, Digitalisierung und Sport wächst dabei mehr und mehr zum erfolgreichen 
Werkzeug für die Digitalisierung der Verwaltung heran. So wurden das Service-Portal Berlin 
und die verschiedenen Online-Angebote in 2021 weiter ausgebaut. Insgesamt 186 Dienst-
leistungen stehen im Service-Portal Berlin bisher bereit. Insbesondere die 32 neuen digitalen 
Anträge bieten die Möglichkeit, Anträge an Behörden standardisiert zu stellen und werden 
von den Bürgerinnen und Bürgern stark genutzt. Der technische Betrieb des Basisdienstes 
„Digitaler Antrag“ liegt beim ITDZ Berlin als zentralem IT-Dienstleister des Landes Berlin. Es 
betreibt die erforderliche Server-, Netz- und IT-Sicherheitsinfrastruktur in der privaten Berlin-
Cloud des vom BSI zertifizierten Hochsicherheitsrechenzentrums des ITDZ Berlin. 
 
Ziel des Senats und der Bezirke ist, die mobile Arbeitsfähigkeit grundsätzlich zu gewähr-
leisten. Die „One-Device-Strategie“ bedeutet die komplette Umstellung aller geeigneten 
IKT-Arbeitsplätze der Berliner Verwaltung auf mobile Endgeräte im Zeitraum von fünf Jahren. 
Damit soll weiteren Mitarbeitenden im Land Berlin mobiles Arbeiten ermöglicht werden. 
 
Als Teil der One-Device-Strategie wurden seit Januar 2021 für Einrichtungen des Landes, 
d.h. Bezirke, Senatsverwaltungen und nachgelagerte Behörden im Kontext „E-Government 
Gesetz“ schrittweise 20.000 zusätzliche Laptops vom ITDZ Berlin beschafft und ausgelie-
fert. Die Senatsverwaltung für Inneres, Digitalisierung und Sport steuert den Prozess und 
finanziert die Endgeräte. Die IT-Infrastruktur für mobiles Arbeiten ist durch die jeweiligen Be-
treiber der Infrastruktur (so betreiben z.B. alle Bezirke ihre IT- Infrastruktur noch weitgehend 
selbst) sicherzustellen. Dort arbeiten die IT-Stellen der Bezirke weiter daran die technischen 
Voraussetzungen für die Einbindung der Geräte zu schaffen. Denn mobiles Arbeiten benötigt 
neben den passenden Endgeräten auch eine erweiterte IT-Infrastruktur in der jeweiligen Ver-
waltung. Das ITDZ Berlin unterstützt z.B. die Bezirke hierbei durch die Schaffung ausreichen-
der Serverkapazitäten. Die ausgelieferten mobilen Endgeräte wurden durch die Bezirke so 
nach und nach in die bezirkliche Infrastruktur eingebunden und den Beschäftigten ausgehän-
digt. Damit wurde die mobile Arbeitsfähigkeit in 10 Bezirken zu 90 Prozent hergestellt.  
 
Standardisierung  

Das landesweite IKT-Migrations-Programm umfasst rund 67.500 Arbeitsplätze in den Bezir-
ken, Senatsverwaltungen und nachgeordneten Behörden des Landes. Fokus ist die Ausstat-
tung mit einem standardisierten, einheitlichen und vom ITDZ Berlin administrierten IKT-Ar-
beitsplatz. Es ist langfristig angelegt, nach Modulen gegliedert und schafft so die Vorausset-
zungen für eine medienbruchfreie, behördenübergreifende Zusammenarbeit sowie für digi-
tale Leistungen im Bürgerservice. Langfristiges Ziel des im E-Government-Gesetz Berlin ver-
ankerten Migrationsprogramms ist, dass die verfahrensunabhängige IKT aller Berliner Be-
hörden sukzessive in die Verantwortung des ITDZ Berlin übergeht und mit einem einheitli-
chen Standard arbeitet.  
 
Im September 2021 hat das Rathaus Charlottenburg den Betrieb seiner Netze für Datenaus-
tausch und Telekommunikation für rund 1.000 Arbeitsplätze vollständig an den IT-Dienstleis-
ter des Landes abgegeben. Die übrigen kleineren Standorte im Bezirk sollen folgen. Bereits 
2020 waren mehr als 600 Arbeitsplätze umgezogen.  
 
Im Zuge der Übernahme wurden für die rund 1.000 Arbeitsplätze die veralteten zentralen 
Netzwerkkomponenten gegen neueste Technik ausgetauscht und in die zentrale IT-Infra-
struktur des ITDZ Berlin integriert. Von dort aus werden die Arbeitsplätze jetzt nach den lan-
desweit gültigen Sicherheitsstandards zentral durch das ITDZ Berlin betrieben, überwacht 
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und gewartet. Weitere Infrastrukturkomponenten wie IP-Telefonie und der standardisierte 
IKT-Arbeitsplatz mit dem Berlin PC sollen folgen.  
 
Der Senat von Berlin hat in 2021 einen Bericht über die Entwicklung eines einheitlichen 
IT-Systems für die Schulen beschlossen. Dabei geht es um Digitalisierungsmaßnahmen, 
die die Bürokratie in der Schulorganisation reduzieren und Schulleitungen und -sekretariate 
entlasten soll. Mit dem so genannten „Schuldesktop“ - der Arbeitsoberfläche der Schulver-
waltungen - stellt das ITDZ Berlin IT-Arbeitsplätze zur Verfügung, die im Rechenzentrum des 
ITDZ Berlin zentral über eine Terminalserverumgebung verwaltet werden. Diese Lösung ent-
spricht der im Land Berlin verfolgten Planung, alle IT-Verwaltungsarbeitsplätze zu standardi-
sieren und im Rechenzentrum des ITDZ Berlin zentral zu verwalten. Dem Bericht zufolge 
sind bereits mehr als 90 Prozent der Schulen und Schulstandorte mit über 4.100 IT-Arbeits-
plätzen in die Zentrale Schulverwaltung überführt worden. 70 Prozent der Schulen und Schul-
standorte wurden dazu an die Berliner Lehrkräfte-Unterrichts-Schule-Datenbank (Berliner 
LUSD) angeschlossen.  
  
Im Rahmen der digitalen Teilnehmerkonferenz „115“ am 10.06.2021 feierte Berlin ge-
meinsam mit mehr als 550 Kommunen, 14 Bundesländern und dem Bundesministerium des 
Inneren, Bau und Heimat (BMI) das 10-jährige Jubiläum der Behördenrufnummer „115“. 
Was 2009 als Pilotprojekt unter Federführung des Bundes und des Landes Hessen mit einer 
Handvoll Kommunen startete, mündete 2011 in den sogenannten Regelbetrieb. Heute zählt 
die 115-Familie zu einer der Größten mit über 550 Kommunen, 14 Ländern sowie der Bun-
desverwaltung mit über 80 Behörden, die gleichberechtigt am 115-Verbund teilnehmen. Die 
Berliner 115 bietet im bundesweiten Vergleich den größten Umfang an Serviceleistungen. 
Die Zahl der Anrufenden hat sich seit dem Start im Jahr 2011 fast verzehnfacht. Als Betreiber 
der 115 erhält das Servicecenter des ITDZ Berlin mittlerweile über 1,3 Millionen Anrufe pro 
Jahr. Das ist bundesweit das höchste Anrufvolumen im 115-Verbund. Es zeigt, wie wichtig 
das Telefon als Informationsquelle für Bürgerinnen und Bürger bezüglich Verwaltungsleis-
tungen ist. Entsprechend ist die Weiterentwicklung der 115 durch eine intelligente Verknüp-
fung mit digitalen Verwaltungsleistungen angezeigt. Darüber hinaus soll die 115 die Umset-
zung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) unterstützen und noch stärker mit den diesbezüg-
lichen Aktivitäten des Bundes und der Länder verzahnt werden. 
 
Am 03. März 2021 fanden unter der Schirmherrschaft der damaligen Senatsverwaltung für 
Inneres und Sport sowie dem ITDZ Berlin die „Berliner Anwendertage“ statt. Die virtuelle 
Premiere der interaktiven, digitalen Veranstaltungsreihe verbuchte mit über 400 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern einen Besucherrekord. Kern-Themen waren “OZG-Umsetzung“, 
„Der Berlin PC“ und „Neue Arbeits- und Führungskulturen für die Verwaltung“.  
 
Auch in 2021 hat das ITDZ Berlin seine bestehenden, umfangreichen Kooperationen zu 
Forschungseinrichtungen und Universitäten fortgesetzt. Dazu zählen im wissenschaftli-
chen Bereich das Fraunhofer Institut Fokus, die Hochschule für Wirtschaft und Recht (HWR) 
und das DAI-Labor der Technischen Universität Berlin (TU Berlin). Auf nationaler Ebene die 
3-Länder Kooperation Berlin-Brandenburg-Mecklenburg-Vorpommern und Vitako. Auf inter-
nationaler Ebene wurden die Kooperationen mit „Euritas“ und „Major und Cities of Europe“ 
aktiv fortgesetzt. Neu begründet wurden im Berichtszeitraum Mitgliedschaften des ITDZ Ber-
lin beim Branchenverband der deutschen Informations- und Telekommunikationsbranche 
(Bitkom. e.V.), der Industrie- und Handelskammer zu Berlin (IHK Berlin), dem Verein Berliner 
Kaufleute und Industrieller e.V. (VBKI) und im Verbund der öffentlichen IT-Dienstleister 
„govdigital eG“.  
 
Im neuen Koalitionsvertrag legt der Berliner Senat einen seiner Schwerpunkte auf die För-
derung von Open Source in der Verwaltung. Er hat entschieden, dass beim ITDZ Berlin dazu 
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ein „Kompetenzzentrum Open Source“ eingerichtet wird. Vor diesem Hintergrund hat sich 
das ITDZ Berlin in 2021 auch für einen Beitritt zur Open Source Business (OSB) Alliance - 
Bundesverband für digitale Souveränität e.V. entschieden. Ziel der OSB Alliance ist, die zent-
rale Bedeutung von Open Source-Software und offenen Standards für eine digital souveräne 
Gesellschaft nachhaltig im öffentlichen Bewusstsein zu verankern. Das ITDZ Berlin ist der 
erste kommunale IT-Landesdienstleister, der dem Verein mit rund 170 Mitgliedsunternehmen 
beigetreten ist. Damit legt das ITDZ Berlin einen weiteren wichtigen Grundstein, um die Ent-
wicklung der Digitalisierung in der Berliner Verwaltung auch mit innovativen Open Source 
Produkten voranzutreiben.  
 

3 Wirtschaftsbericht 

Als Anstalt öffentlichen Rechts des Anstaltsträgers Land Berlin sind die Haus- und Zielmärkte 
des ITDZ Berlin die Senatsressorts und Bezirksverwaltungen (unmittelbarer Landesdienst) 
sowie die mittelbare Landesverwaltung. Da hier, insbesondere auch vor dem Hintergrund der 
Abnahmeverpflichtung für die verfahrensunabhängige IKT durch das EGovG Bln, weiter be-
deutende Wachstumspotenziale für das Unternehmen bestehen, ist diese strategische Aus-
richtung beizubehalten.  

 
Im Rahmen der Umsetzung des EGovG Bln ist bereits seit 2018 eine stetige Ausweitung des 
Geschäftsvolumens des ITDZ Berlin erfolgt. Dieser Trend wird sich auch in 2022 weiter fort-
setzen. 
 

Abbildung: Umsatzanteile 2021 (Ist) nach Auftraggebern in %  

 

(Quelle: ZS 2 / ITDZ Berlin) 
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Abbildung: Umsätze 2021 (Ist) nach Produktbereichen in Mio. EUR 

 

(Quelle: ZS 2 / ITDZ Berlin) 

 
Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

In der Bitkom-Branche legen Umsatz und Beschäftigtenzahl 2022 trotz der Herausforderun-
gen von Pandemie, Lieferengpässen, Inflation und Fachkräftemangel weiter zu. Der deut-
sche Markt für IT, Telekommunikation und Unterhaltungselektronik soll Bitkom-Berechnun-
gen zufolge in 2022 um 3,6 Prozent auf 184,9 Milliarden Euro wachsen. Bis zum Jahresende 
werden die Unternehmen in Deutschland voraussichtlich 39.000 zusätzliche Jobs schaffen. 
Aktuell sind 1,25 Millionen Menschen in der Branche beschäftigt. Das Geschäftsklima bewegt 
sich auf einem ähnlich hohen Niveau wie vor Ausbruch der Corona-Pandemie Anfang 2020.  
 
Die Corona-Pandemie hat der Digitalisierung einen deutlichen Schub gegeben, das belebt 
den Markt. Bereits 2021 stieg der Umsatz auf dem IT-Markt deutlich. Das Volumen wuchs 
um 3,9 Prozent auf 178,4 Milliarden Euro, was vor allem am guten Geschäft mit IT-Hardware 
und Software lag. 
 
Der Markt für Informationstechnik wird 2022 wie im Vorjahr weit überdurchschnittlich zulegen 
und seine Bedeutung als größtes Branchensegment weiter ausbauen. Die Umsätze über-
stiegen 2021 erstmals die 100-Milliarden-Euro-Marke und werden nach Bitkom-Berechnun-
gen 2022 um 5,9 Prozent auf 108,6 Milliarden Euro zulegen. Am stärksten wächst das Soft-
ware-Segment, das besonders durch das Cloud-Geschäft angetrieben wird, mit einem kräf-
tigen Plus von 9,0 Prozent auf 32,4 Milliarden Euro. Auch der Umsatz mit IT-Hardware legt 
deutlich zu, um 5,7 Prozent auf 33,2 Milliarden Euro. Das Geschäft mit IT-Services, wozu 
unter anderem die IT-Beratung gehört, wächst stabil um 3,9 Prozent auf 43,0 Milliarden Euro. 
Das Wachstum in der Informationstechnik spiegelt auch den Trend zu neuen Arbeitsplatz-
konzepten wie Homeoffice und hybrides Arbeiten, die sich in der Pandemie durchgesetzt 
haben und auch darüber hinaus bestehen werden. 
 
Die Telekommunikation setzt voraussichtlich das moderate Wachstum aus dem Vorjahr fort. 
2022 soll der Markt um 0,9 Prozent auf 67,3 Milliarden Euro zulegen. Mit Telekommunikati-
onsdiensten werden nach Bitkom-Berechnungen 49,2 Milliarden Euro umgesetzt, das ist ein 
Plus von 1,7 Prozent. Das Geschäft mit Endgeräten, also insbesondere Smartphones, geht 
deutlich auf 11,2 Milliarden Euro zurück (-3,1 Prozent). Die Investitionen in die Telekommu-
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nikations-Infrastruktur steigen um 2,2 Prozent auf 6,9 Milliarden Euro. Der Ausbau der Fest-
netz- und Mobilfunknetze geht mit Hochdruck voran. Hochleistungsfähige 5G- und Glasfa-
sernetze bilden die infrastrukturelle Basis für das digitale Deutschland. Mit der breiteren und 
intensiveren Nutzung steigen auch die Anforderungen an Geschwindigkeit und Verfügbarkeit 
der Netze. 
 
Das Beschäftigungswachstum hat in der Bitkom-Branche nach einer zwischenzeitlichen 
Corona-bedingten Verlangsamung wieder kräftig angezogen. 2022 werden voraussichtlich 
39.000 zusätzliche Jobs geschaffen, nachdem die Zahl der Arbeitsplätze im vergangenen 
Jahr bereits um 34.000 auf 1,25 Millionen gestiegen ist. „Die Bitkom-Branche schafft jedes 
Jahr Zehntausende neuer Jobs. Sogar im Corona-Krisenjahr 2020 hat die Zahl der Arbeits-
plätze zugelegt. In den vergangenen fünf Jahren sind mehr als 150.000 Jobs neu hinzuge-
kommen. Die Unternehmen könnten noch weitaus mehr Personal einstellen, aber es fehlt an 
Spezialistinnen und Spezialisten. Quer durch alle Branchen sind 96.000 Stellen für IT-Fach-
kräfte unbesetzt. Das bedeutet weniger Wachstum, weniger Wertschöpfung und weniger In-
novation – und bremst die Digitalisierung in Deutschland und vergrößert den Abstand zu den 
Vorreitern wie den USA. Gute und digital kompetente Leute sind der wichtigste Faktor, wenn 
es darum geht, Deutschland digital voranzubringen und digitale Souveränität zurückzugewin-
nen.“ (Quelle: Bitkom ITK-Marktzahlen 01/2022) 
 
Für das ITDZ Berlin hatte diese Entwicklung die in der nachfolgenden Grafik aufgezeigten 
Auswirkungen:  
 

ITDZ Berlin – Kennzahlen 2021  
 

 

 
(Quelle: US 1 / ITDZ Berlin) 
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4 Geschäftsentwicklung 

4.1 Geplante Geschäftsentwicklung 

IKT-Arbeitsplatz / Berlin PC 

Der standardisierte IKT-Arbeitsplatz ist die Basis für eine einheitliche, moderne und wirt-
schaftliche IKT-Ausstattung für die Berliner Verwaltung. Die zentrale Datenspeicherung und 
Pflege von Software und Anwendungen im BSI-zertifizierten ITDZ-Rechenzentrum ermög-
licht eine hohe Datensicherheit und Verfügbarkeit. Darüber hinaus schafft der IKT-Arbeits-
platz die Voraussetzungen für einen modernen, digitalen Bürgerservice, indem er Workflows 
vereinfacht und eine behördenübergreifende Zusammenarbeit ohne Medienbrüche ermög-
licht. Der Prozess soll ab 2022 auch aus wirtschaftlichen Gründen deutlich beschleunigt wer-
den. 
 
Programm Migration 

Für die Migration der Bezirke wurden bereits in 2020 gemeinsam mit dem Auftraggeber, der 
IKT-Steuerung der damaligen Senatsverwaltung für Inneres und Sport, die Jahres-Rollout-
Ziele festgelegt und die Planungen entsprechend des festgelegten Vorgehensmodells durch-
geführt. So konnte das Programm Migration in 2021 wichtige Rollouts abschließen und den 
standardisierten Betrieb, vorrangig von Netzen und Telefonie, in das ITDZ Berlin überführen. 
Im Berichtszeitraum wurden weitere Standorte des Bezirksamtes Charlottenburg-Wilmers-
dorf erschlossen, Standorte des Bezirksamtes Lichtenberg in Betrieb genommen und die 
Senatskanzlei am Standort Rotes Rathaus mit einer den besonderen Anforderungen gerecht 
werdenden Telefonie ausgestattet. Leider konnten die für 2021 geplanten Ziele nicht voll-
ständig erreicht werden. Ursächlich dafür waren Rahmenbedingungen seitens der Auftrag-
geber und / oder Endkunden; dort mehrheitlich die verfehlte Schaffung notwendiger baulicher 
Voraussetzungen durch die Gebäudeeigentümer oder eine ungeklärte Finanzierung. 
 
IKT-Basisdienste  

Die IKT-Basisdienste bilden die Grundlage für alle IT-gestützten Tätigkeiten in der Berliner 
Verwaltung. Sie umfassen ein breites Spektrum an Services und Leistungen. Vom Vermitt-
lungs- und Auskunftsservice für die Bürgerinnen und Bürger über eine moderne IT-Infrastruk-
tur bis hin zu Services im Bereich IT-Sicherheit. Zu den IKT-Basisdiensten gehören derzeit 
das Berliner Landesnetz (BeLa), das Bürgertelefon 115, das Servicekonto Berlin, der Digitale 
Antrag, „De-Mail“, das Berlin-CERT (Computer Emergency Response Team), der BSI-
Grundschutz sowie die sog. „Vertrauensdienste“ Elektronische Identität (eID), Virtuelle Post-
stelle (VPs) und das elektronische Behördenpostfach (eBPF). Im Umsetzungsprojekt Digitale 
Akte wurde ein erster Pilot live geschaltet. In weiteren Projekten werden die Basisdienste 
Besonderes Behördenpostfach (BeBPo), Dokumenten-Input-Management (DIM), Public Key 
Infrastruktur (PKI) sowie der Vertrauensdienst E-Signatur-Service / E-Siegel entwickelt. Alle 
IKT-Basisdienste werden von der IKT-Steuerung mindestens für den unmittelbaren Landes-
dienst beauftragt. Landesunmittelbare Körperschaften, Anstalten und Stiftungen können ein-
zelne Basisdienste ebenfalls eigenständig beauftragen und nutzen.  
 
IKT-Basisdienst „Digitale Akte“ 

Auch in 2021 hat das ITDZ Berlin seine Projektarbeit zur Vorbereitung und Einführung des 
IKT-Basisdienstes „Digitale Akte“ fortgesetzt. So wurden die Arbeiten zum Aufbau der Infra-
struktur und für den Betrieb im Data-Center des ITDZ Berlin fortgeführt, um mit der erfolgrei-
chen Pilotierung im 4. Quartal 2021 den IKT-Basisdienst Digitale Akte produktiv zu starten. 
Im Dezember 2021 stand die Digitale Akte für das Bezirksamt Mitte dann als Pilot bereit. Die 
Realisierung stellt einen großen Meilenstein für das ITDZ Berlin und das Land Berlin auf dem 
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Weg zu einer modernen digitalen Verwaltung dar. Die Digitale Akte baut auf einer eigenstän-
digen neuen Open Shift Plattform (OCP4) auf und leistet einen wichtigen Beitrag zur durch-
gehend elektronischen und medienbruchfreien Verwaltungsarbeit. Bis zum Jahresende 2024 
sind Mandanten für 79 weitere Behörden mit etwa 70.000 Nutzern geplant. 
 
Die IKT-Basisdienste werden grundsätzlich durch das ITDZ Berlin betrieben. Durch die Stan-
dardisierung zentraler, verfahrensunabhängiger IT-Komponenten und Services und deren 
landesweiten Einsatz kann die IKT des Landes Berlin sicherer und wirtschaftlicher betrieben 
werden. Als verantwortlicher Betreiber der IKT-Basisdienste sorgte das ITDZ Berlin auch in 
2021 für eine optimale Verfügbarkeit, alle erforderlichen Wartungen und Updates sowie für 
die Weiterentwicklung und Optimierung der einzelnen Services und Leistungen. Die Leis-
tungsempfänger profitieren von der zentralen Finanzierung und Beratung durch die IKT-Steu-
erung, was ihnen die Fokussierung auf ihre Kernaufgaben ermöglicht.  
 
IT-Fachverfahrensservices („verfahrensabhängige IKT “) 

Mit seinem individuellen IT-Fachverfahrensservice bietet das ITDZ Berlin die Möglichkeit, IT-
Fachverfahren auf seiner zentralen, BSI-zertifizierten, technischen Infrastruktur effizient und 
sicher zu betreiben. Der IT-Verfahrensbetrieb erfolgt damit standardisiert und zentral admi-
nistriert. Dies reduziert Kosten und Aufwand für die Einrichtungen des Landes bei gleichzei-
tiger Erhöhung der IT-Sicherheit und Verfügbarkeit von Anwendungen und Daten.  
 
Derzeit laufen 76 Fachverfahren aus 34 verschiedenen, verfahrensverantwortlichen Organi-
sationen auf der vom ITDZ Berlin bereitgestellten Infrastruktur. Darunter alle Senatsverwal-
tungen und Bezirksämter, 8 Ämter / Behörden und 2 landeseigene Betriebe. Zusätzlich be-
finden sich aktuell weitere 7 Fachverfahren im Status „Plan“ beziehungsweise „Build“. Mit der 
erfolgreichen Neuvergabe des Rahmenvertrages „Application Management" (Externe Unter-
stützungsleistungen für den Betrieb von Fachverfahren) in 2021 kann das ITDZ Berlin auch 
künftig auf Anfragen zur Betriebsübernahme schnell reagieren. Für die Jahre 2022 ff. ist eine 
weitere Steigerung der Zahl der durch das ITDZ Berlin betriebenen Fachverfahren geplant.  
 
Beratungs- und Projektleistungen 

Das Angebot des ITDZ Berlin und seiner Rahmenvertragspartner umfasst Beratungsleis-
tungen und individuelle Projektleistungen in den folgenden Fachkategorien: 
 

• IT-Anwendungsberatung: IT-Dienstleistungen für die Planung und Optimierung von 
IT-Anwendungen und Fachverfahren, z.B. Lösungen im E-Government-Bereich. 

• IT-Systemberatung: IT-Dienstleistungen zur Pflege und Weiterentwicklung von IT-
Infrastruktur-Umgebungen, z.B. Ausführungsplanungen, Gutachten, Schulungskon-
zepte. 

• IT-Organisationsberatung: IT-Dienstleistungen bei der Analyse und Optimierung von 
Geschäftsprozessen, z.B. durch IST-Analysen, Schwachstellenanalysen, Machbar-
keitsstudien, Musterverträge. 

• IKT-Sicherheitsberatung: IT-Dienstleistungen zur Erfüllung gesetzlicher Sicherheits-
pflichten, z.B. zum Aufbau eines Informationssicherheitsmanagements (ISMS) oder 
zur Durchführung von IT-Risikoanalysen. 

• Digitalisierungsberatung: Beratungsleistungen unserer Kunden zur Vorbereitung 
und Durchführung ihrer Digitalisierungsvorhaben, Erarbeitung von Strategien und 
Vorgehensweisen zur Umsetzung von EGovG und OZG. 

• Projektmanagement: Steuerung von Projekten nach dem Vorgehensmodell des 
Landes Berlin unter Einbindung standardisierter und moderner Projektmethoden. 
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Hierbei konnte das ITDZ Berlin trotz der Corona-bedingten Einschränkungen und korrelie-
render Zusatzaufgaben in bewährter Form die Beratungs- und Projektleistungen erbringen 
und den Leistungsumfang gegenüber dem Jahr 2020 erheblich steigern. 
 
Webshop / IT-Selling 

Über das Webshop-Portal können Behörden und Organisationen im unmittelbaren Landes-
dienst und in der mittelbaren Landesverwaltung standardisierte Produkte und Dienstleistun-
gen ohne eigene Ausschreibung über das ITDZ Berlin beziehen. Das Angebot umfasst Hard- 
und Software mit dazugehörigen Dienstleistungen und Softwarelizenzen, Zubehör, Ver-
brauchsmaterialien sowie Carrier-Dienstleistungen. Der Umsatz für 2021 liegt bei ca. 154, 7 
Mio.€. Den Schwerpunkt bildeten hier vorrangig Abrufe aus Rahmenverträgen für Notebooks, 
SmartBoards und Arbeitsplatzcomputer (APCs), sowie damit verbundenen Hardwarekompo-
nenten.  
 
Vorbereitung Übernahme BerlinOnline  

Mit Unterzeichnung des Kaufvertrages am 29.6.2021 hat das Land Berlin über die IBB Un-
ternehmensverwaltung (AöR) alle Anteile an der BerlinOnline Stadtportalbeteiligungsgesell-
schaft mbH sowie der BerlinOnline Stadtportal GmbH & Co. KG inklusive „Berlin.de“ vom 
Berliner Verlag erworben. Mit dem Abschluss des Kaufs durch die IBB ist der erste Schritt – 
die Kommunalisierung – vollzogen. Der Beschluss des Verwaltungsrats des ITDZ Berlin ist 
am 29.11.2021 erfolgt. In einem zweiten Schritt soll bis Juni 2022 eine Übertragung an das 
ITDZ Berlin erfolgen. Im Rahmen einer Due-Diligence erfolgte in 2021 die rechtliche, wirt-
schaftliche und technische Beurteilung der Transaktion. Der Vorstand erachtet das Chancen-
/Risiko-Verhältnis für angemessen und empfiehlt daher die Zustimmung. Für das ITDZ Berlin 
ist die Übernahme der BerlinOnline eine Fortsetzung der sehr guten Zusammenarbeit und 
eine sinnvolle Ergänzung unseres Leistungsportfolios. Für das Land Berlin bietet die Über-
nahme von BerlinOnline die Chance, Verwaltungsdienstleistungen auf Berlin.de in kommu-
nalisierter Form aus einer Hand zu steuern.  

Nachhaltigkeit 

Nachhaltigkeit und Digitalisierung sind für das ITDZ Berlin untrennbar miteinander verbun-
den. Im November 2021 haben der Staatssekretär für Umwelt und Klimaschutz, Stefan 
Tidow, und der Vorstand des ITDZ Berlin eine umfassende Klimaschutzvereinbarung unter-
zeichnet. Darin verpflichtet sich das ITDZ Berlin bis 2030 zu einer Einsparung seiner direkten 
CO2-Emissionen um 33 Prozent gegenüber dem Jahr 2019. Als Betreiber von zwei Hoch-
leistungsrechenzentren für die zentrale Informations- und Kommunikationstechnik des Lan-
des ist der Gesamtenergieverbrauch des ITDZ Berlin eines der wesentlichen Handlungsfel-
der zur Reduzierung klimaschädlicher Emissionen. Bereits 2018 wurde dazu das Energiema-
nagementsystem eingeführt und nach den Vorgaben der DIN ISO 50001 zertifiziert. So führte 
die verstärkte Virtualisierung der Serverlandschaft in den Rechenzentren bereits zu einer 
jährlichen Einsparung von rund 59 Tonnen CO2. Um die zusätzlichen CO2-Einsparziele ge-
mäß der Klimaschutzvereinbarung zu erreichen hat das ITDZ Berlin einen Maßnahmenkata-
log entwickelt. Außerhalb des IT-Betriebs werden Lösungen wie die Umstellung der Dienst-
fahrzeuge auf E-Autos und das Angebot von Dienstfahrrädern weiter ausgebaut.  
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4.2 Außerplanmäßige Geschäftsentwicklung  

Technisch-organisatorische Unterstützung der Wahlen  

Im September 2021 fanden parallel die Wahlen zum Deutschen Bundestag, zum Abgeord-
netenhauses Berlin, zu den Bezirksverordnetenversammlungen und der Volksentscheid 
„Deutsche Wohnen & Co. enteignen“ statt. Als zentraler IT-Dienstleister des Landes stand 
das ITDZ Berlin bei der Vorbereitung, Begleitung und der technische-organisatorischen Un-
terstützung am Wahlsonntag besonders im Fokus. Mit 2,5 Millionen fristgerecht gedruckten 
und versandten Wahlbenachrichtigungen, dem technischen Serverbetrieb der Wahlumge-
bung, dem Betrieb von Hotlines für Wahlhelfende sowie Bürgerinnen und Bürger, der Absi-
cherung der Wahlen gegen DDoS-Attacken und dem Einsatz von etwa 70 Mitarbeitenden im 
Schichtbetrieb am Wahlwochenende hat das ITDZ Berlin diese große Verantwortung erfolg-
reich angenommen.  
 
Auftrag zur Breitbandanbindung der Berliner Schulen 
Ende Juli 2021 erhielt das ITDZ Berlin vom Senat offiziell den Auftrag für die Programmor-
ganisation, d.h. die federführende Planung und Steuerung zur Breitband- und WLAN-Anbin-
dung der Berliner allgemeinbildenden Schulen. Für die technische Umsetzung hat das ITDZ 
Berlin in 2021/2022 im Auftrag der Bildungsverwaltung die entsprechenden Ausschreibungen 
für diese Rahmenverträge durchgeführt und fungiert z.T. als Rahmenvertragshalter. Das lan-
desweite Großprojekt umfasst ca. 800 Standorte und wird in dieser Legislatur abgeschlossen 
sein. Auch für den Aufbau und den Betrieb der WLAN-Infrastruktur in den Gebäuden wird 
das ITDZ Berlin künftig verantwortlich sein.  
 

4.2.1 Pandemiebedingte Maßnahmen im ITDZ Berlin 

Als zentraler IT-Dienstleister des Landes steht das ITDZ Berlin in der Corona-Krise an der 
Seite der Berliner Verwaltung. Ob technische Hilfe für den Berliner Krisenstab, die Über-
nahme der Corona-Hotline oder die kurzfristige Bereitstellung von Homeoffice-Lösungen für 
die Verwaltungsmitarbeitenden. Der Notfallstab des ITDZ Berlin hat auch in 2021 schnell 
reagiert, um interne Arbeitsabläufe und die IT-Infrastruktur weiter zu optimieren und zusätz-
liche Lösungen bereitzustellen. Auch in 2021 standen konkrete Maßnahmen zum Schutz der 
Belegschaft und die Gewährleistung eines sicheren und stabilen Betriebs der zentralen IKT-
Infrastruktur im Vordergrund. Durch den Notfallstab in Zusammenarbeit mit dem betriebli-
chen Gesundheitsmanagement und dem Personalbereich wurden umfassende Maßnahmen 
ergriffen, um die Mitarbeitenden vor Ort in den Dienstgebäuden, aber auch im Homeoffice zu 
schützen. Besonders hervorgehoben werden soll in diesem Zusammenhang die Bereitstel-
lung von FFP2-Masken durch die Dienststelle, sowie umfangreiche Test- und auch Impfmög-
lichkeiten in den Dienstgebäuden für alle Mitarbeitenden des ITDZ Berlin.  
 
In Abstimmung mit der gesamtstädtischen Steuerung, der IKT-Staatssekretärin und dem Kri-
senstab des Landes wurden Prozesse weiter verschlankt und benötigte Produkte für die Be-
reitstellung mobilen Arbeitens für die Bediensteten der Berliner Verwaltung bei den Lieferan-
ten trotz einer extrem kritischen Weltmarkt-Lage beschafft und ausgeliefert. Das ITDZ Berlin 
hat gezeigt, dass es für den Pandemiefall operativ und strukturell weiterhin gut aufgestellt ist. 
Zusätzlich hat sich die verstärkte Kundenkommunikation positiv ausgewirkt. Diese Erkennt-
nisse werden für die Maßnahmen zur Organisations- und Weiterentwicklung des ITDZ Berlin 
im Rahmen des mehrjährigen Programms „ITDZ im Wandel“ und der Strategie „ITDZ Berlin 
2026“ weiter genutzt. 
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4.2.2 Pandemiebedingte Maßnahmen zur Unterstützung der Senatsverwal-
tung für Inneres, Digitalisierung und Sport und der Landesbediensteten  

Mit dem „Lagebild Berlin“ zur technischen Unterstützung für Krisensituationen im Land Berlin 
hat das ITDZ Berlin in 2021 eine zentrale Plattform zur Koordinierung des Katastrophen-
schutzes unter Einbeziehung verschiedener Institutionen (u.a. Senatsverwaltungen, Bezirke, 
Berliner Feuerwehr, Berliner Polizei, Bundespolizei, Deutsche Bahn, Vattenfall) realisiert. 
Auch in 2021 musste ein Großteil der Mitarbeitenden in der Berliner Verwaltung die Dienst-
geschäfte pandemiebedingt ins Homeoffice verlagern. Die schnelle und pragmatische Be-
reitstellung von Homeoffice-Lösungen für die Mitarbeitenden in der Berliner Verwaltung 
wurde daher fortgesetzt. Mit der weiteren Erhöhung der Netzbandbreite hat das ITDZ Berlin 
im Berichtzeitraum dafür gesorgt, dass mittlerweile bis zu 15.000 Verwaltungsmitarbeitende 
simultan über VPN von zu Hause aus sicher arbeiten können, Tendenz weiter steigend.  
 
Das in 2020 vom ITDZ Berlin in Abstimmung mit der IKT-Steuerung gestartete Pandemie 
Notebook Programm (Beschaffung von 5.000 Notebooks) wurde auch in 2021 fortgesetzt. 
Die erste Tranche von 5.000 Geräten wurde im 1. Quartal 2021 schwerpunktmäßig an die 
Bezirksverwaltungen ausgeliefert. Aufgrund des weiteren hohen Bedarfs wurde das Pro-
gramm erweitert und das ITDZ Berlin mit der Beschaffung von 15.000 zusätzlichen Geräten 
beauftragt. Die Auslieferung der zusätzlichen 15.000 Geräte fand im Zeitraum von Juni bis 
Dezember 2021 statt. 
 
Als große Herausforderung erwies sich in 2021 dabei die planmäßige Lieferung der Geräte 
durch die Hersteller. Bedingt durch gestörte Lieferketten und dem Mangel an Bauteilen und 
Halbleitern verschoben sich von Lieferanten zugesagte Liefertermine volatil immer weiter 
nach hinten, was wiederum Auswirkungen auf die Planungssicherheit in Bezug auf die Ver-
teilung der Geräte an die Behörden im Land Berlin hatte. Dies betraf nicht nur die Geräte aus 
dem Pandemie Programm, sondern auch andere Produkte aus dem Webshop des ITDZ Ber-
lin. Zur Mitigation dieses Umstands hat das ITDZ Berlin frühzeitig auf Geschäftsleitungs-
ebene der Lieferanten eskaliert und eine höhere Priorisierung der Lieferungen für das ITDZ 
Berlin erwirken können. So konnte eine Sonderposition von 2.000 zusätzlichen Geräten kurz-
fristig beschafft und eine Dual-Vendor-Strategie etabliert werden, welche die zeitnahe Be-
schaffung weiterer 5.500 Geräte ermöglichte. Insgesamt wurden in 2021 mehr als 20.000 
Geräte im Kontext des Pandemie Programms vom ITDZ Berlin an die Behörden geliefert. Die 
ursprünglich angepeilte Quote von 50 Prozent mobiler Arbeitsfähigkeit für die Behörden im 
Land Berlin im Kontext „E-Government“ wurde damit deutlich übertroffen. Zudem erga-
ben sich positive Effekte auf die One Device Strategie der Berliner Verwaltung. 
 

4.2.3 Unterstützende Maßnahmen zur direkten Pandemiebekämpfung (Corona-Hot-
line, Impfzentren)     

In 2021 unterstützte das ITDZ Berlin ebenfalls beim Wiederaufbau und technischen Betrieb 
der Impfzentren. Etwa 500 PC-Arbeitsplätze wurden eingerichtet sowie Drucker und Scanner 
installiert und durch den notwendigen Vor-Ort-IT-Support ergänzt.  
 
Den mobilen Impfteams, die in Senioren- und Pflegeheimen unterwegs sind, wurden zusätz-
lich Notebooks, Tablets und Handys zur Verfügung gestellt. Die Ware wurde im ITDZ Berlin 
von einem interdisziplinären Team kommissioniert, pro Standort palettiert und zu den Impf-
zentren gebracht. Mit dem fristgerechten Druck und Versand der Einladungsschreiben und 
Formulare für die Berlinerinnen und Berliner (2,25 Mio. Impfeinladungen mit 13,5 Mio. Druck-
seiten und 12,2 Mio. Formulare mit 36,6 Mio. Druckseiten) gewährleistete das Druckzentrum 
des ITDZ Berlin darüber hinaus den reibungslosen Ablauf in den Impfzentren. 
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Neben der zentralen Corona-Hotline wurde die Impf-Hotline durch das ITDZ Berlin aufgebaut 
und in 2021 fortgeführt, um einen „direkten Draht“ zu den Berliner Bürgerinnen und Bürgern 
zu schaffen. Durch den kurzfristigen Aufbau eines externen Service Centers wurden in 2021 
durchschnittlich 15.500 Anrufe täglich angenommen. Im Peak wurden jedoch auch bis zu 
200.000 Anrufe an einem Tag bearbeitet. Insgesamt konnten so mehr als 1 Mio. Impfwillige 
vom Service Center des ITDZ Berlin beraten werden. Sie helfen den Bürgerinnen und Bür-
gern bei der Terminvereinbarung und Beantwortung von allgemeinen Fragen zu ihren Ter-
minen bzw. zum Ablauf der Impfung. Die Mitarbeitenden des Servicecenters sorgen dabei 
für geringe Wartezeiten und abgestimmte, qualifizierte Auskünfte in der Hotline. 
 
Am 10. August 2021 besuchte die IKT Staatssekretärin Sabine Smentek das Rechenzentrum 
und die Auskunftsservices im Service Center des ITDZ Berlin. Ziel des Besuchs der Staats-
sekretärin im Service Center war es, sich aus erster Hand ein Bild zu machen und mit den 
Servicekräften in den Austausch zu kommen. 
 

5 Beschäftigte 

Zum Bilanzstichtag beschäftigte das ITDZ Berlin insgesamt 1.066 (Vj. 1.000) Mitarbeitende, 
davon 82 Auszubildende und Studenten (Vorjahr: 72) und 21 Beamte (Vorjahr: 22). Der Frau-
enanteil an der Zahl der Gesamtbeschäftigten lag zum 31.12.2021 bei 44,75 Prozent. Unter 
den Führungskräften der Ebenen 1 und 2 beträgt der Anteil der Frauen 43,55 Prozent. Für 
die Beschäftigungsverhältnisse gilt seit dem 1. November 2010 der Tarifvertrag für das Land 
Berlin (TV-L). Den Dienstverhältnissen der Beamtinnen und Beamten liegt das geltende Lan-
desbeamten- und Besoldungsgesetz des Landes Berlin zugrunde.  
 
Die Entgelte des Tarifvertrags für den Öffentlichen Dienst der Länder haben sich seit dem 
01.01.2021 um 1,29 Prozent, mindestens jedoch um 50 Euro erhöht. Für die Beamtinnen 
und Beamten hat sich die Besoldung ab dem 01.01.2021 um 2,5 Prozent erhöht. 
 
Der Ausschluss des ITDZ Berlin von der Gewährung der Hauptstadtzulage, bezogen auf an-
dere Behörden und Einrichtungen im Land Berlin, war für das ITDZ Berlin bisher ein Wettbe-
werbsnachteil. Umso erfreulicher ist es, dass es dem Vorstand und der stellvertretenden Vor-
ständin gelungen ist, dem ITDZ Berlin (AöR) als eigenständigem Arbeitgeber in Zusammen-
wirken mit dem Verwaltungsrat die Zahlung einer einmaligen, außertariflichen unterneh-
mensspezifischen Sonderzahlung für 2021 für alle Beschäftigten zu ermöglichen. 
 
Die steigenden Anforderungen aus dem EGovG Bln, dem neuen Koalitionsvertrag 2021 und 
dem daraus resultierenden breiteren Spektrum an Themenverantwortlichkeiten des Landes 
Berlin erfordern ein überproportionales Wachstum der Mitarbeitendenanzahl. Das ITDZ Ber-
lin wird in den nächsten zwei Jahren von ursprünglich 1.200 geplanten auf circa 1.570 Stellen 
weiterwachsen, 126 dieser zusätzlichen Stellen sind im Wirtschaftsplan 2022 (Gesamt: 1296, 
Vorjahr: 1170) bereits enthalten. Für die Legislatur insgesamt wird ein Wachstum um 700 
Stellen angestrebt. Stetig steigende Anforderungen und ein breiteres Spektrum an Themen-
verantwortlichkeiten sowie der Nachholbedarf des Landes Berlin bei der Digitalisierung und 
technischen Ausstattung machen dieses weitere Wachstum erforderlich. Die Breitbandan-
bindung der Schulen, die Übernahme von BerlinOnline, die wachsende Bedeutung von IT-
Sicherheit, die Zentralisierung der IKT-Basisdienste und des IT-Betriebes des Landes Berlin 
beim ITDZ Berlin sowie der Fokus des Koalitionsvertrages auf Digitalisierung als Schwer-
punkt der kommenden Legislaturperiode seien an dieser Stelle exemplarisch genannt.  
 
Die Steigerung der Arbeitgeberattraktivität sowie die Gewinnung von Fachkräften waren 
auch 2021 Teil der Kernstrategie des Unternehmens. Das neu implementierte ITDZ-Karrie-
reportal wurde in den Live-Betrieb überführt und das Traineeprogramm zur Gewinnung von 
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Nachwuchstalenten und -fachkräften erfolgreich ausgeweitet. So konnten 4 zusätzliche Trai-
neestellen im Vergleich zum Vorjahr geschaffen und mit Frauen besetzt werden. Zur Promo-
tion des Traineeprogramms wurde das Hochschulmarketing weiter ausgebaut. Dabei prä-
sentierte sich das ITDZ Berlin in Absolventenforen und auf einschlägigen Berufseinstiegs-
messen als moderner, zukunftssicherer Arbeitgeber. Durch das Mitarbeitenden-Empfeh-
lungsprogramm konnten vakante Stellen im Unternehmen besetzt werden. 
 
Die Implementierung weiterer, neuer Rollen-BAKs als Grundlage für die strategische Perso-
nalarbeit wurde in 2021 fortgeführt, ebenso wie der in 2020 entwickelte regelmäßige KPI-
Report zu Personalthemen. Zur Automatisierung der HR-Prozesse im Bereich Personalma-
nagement hat das ITDZ Berlin im Frühsommer 2021 erfolgreich die SAP-Lösung „Success-
Factors“ mit dem Modul „Employee Central“ implementiert. Mit dem neuen System werden 
Personalstammdaten sowie bestehende HR-Workflows wie die Beantragung von Abwesen-
heiten (Urlaub, Antrag auf Gleitzeitabbau, AZV für Beamte), sukzessive digitalisiert. Mittels 
eines personalisierten Zugangs für SAP SuccessFactors erhalten die Mitarbeitenden eine 
Übersicht zu relevanten HR-Informationen im Sinne eines Self-Service-Portals. Die Maßnah-
men werden auch in 2022 weitergeführt und verstetigt. 
 
Auch die Mitarbeitendenbindung steht weiterhin im Fokus der strategischen Personalarbeit. 
So wurde in 2021 eine dritte Führungsebene, „Gruppenleitungen“, als zusätzlicher Karriere-
weg eingerichtet, das Online-Weiterbildungsangebot ausgeweitet und die Trainingskonzepte 
für einzelne Rollen weiter präzisiert. Mit dem neuen Hospitationsprogramm können ausge-
wählte Mitarbeitende fachbereichsübergreifend Arbeitsthemen sowie Kolleginnen und Kolle-
gen anderer Disziplinen im Unternehmen kennenlernen. Als Partizipationsinstrument wurde 
in 2021 die regelmäßig durchzuführende Mitarbeitendenbefragung etabliert. Die Gewährung 
von Zuschüssen zum ÖPNV (Firmenticket) und die Bereitstellung des "ITDZ-Bike" für Mitar-
beitende zur dienstlichen und privaten Nutzung wurden in 2021 ebenfalls fortgesetzt.  
 
Erfolgreiche Frauenförderung steht im ITDZ Berlin zudem besonders im Fokus. Mit den per-
sönlichen Entwicklungsplänen, einem Personalentwicklungsinstrument zur Reflektion des ei-
genen Karriereweges im ITDZ Berlin, wurden Frauen in 2021 durch Führungskräfte und Per-
sonalentwicklung gezielt zur weiteren Karriere beraten. Der Anteil der Individualmaßnahmen 
für Frauen lag bei 60 Prozent. Das ITDZ Berlin hat bis zum Jahr 2025 einen Frauenförderplan 
vereinbart, der Ziele und Maßnahmen zur Frauenförderung definiert. Eine der Maßnahmen 
für das Jahr 2022 ist die Etablierung einer internen ganztägigen Verbundkindertagespflege 
für max. 10 Kinder. Ebenfalls im Jahr 2021 wurde das ITDZ Berlin bereits zum vierten Mal in 
Folge mit dem Zertifikat „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“ ausgezeichnet. 
 
Auch in 2021 hat sich das ITDZ Berlin wieder am „Girls Day“ für zukünftige weibliche Aus-
zubildende beteiligt. Die Veranstaltung war mit 12 Teilnehmerinnen gut besucht. Die von 
den Auszubildenden des Vorjahrgangs vorbereiteten Themen wurden von den Schülerin-
nen mit großem Interesse angenommen. In 2021 hat das ITDZ Berlin zehn Tickets für den 
„Female Future Force Day“ (FFF Day) unter den Mitarbeiterinnen verlost. Der FFF Day ist 
ein Format der Online-Zeitschrift für Frauen „Edition F“ und ein Event zur persönlichen, be-
ruflichen und gesellschaftlichen Weiterentwicklung. 
 
Im Jahr 2021 wurde die Ausbildungsoffensive des ITDZ Berlin zur Sicherung von IT-Fach-
kräften fortgesetzt und um ein weiteres Berufsbild erweitert. In der IT-Ausbildung gibt es nun 
auch eine kaufmännische Ausrichtung mit dem Ausbildungsberuf Kaufmann/ Kauffrau für Di-
gitalisierungsmanagement. Damit hat das ITDZ Berlin sein Ausbildungsangebot auf insge-
samt fünf Berufsbilder (zwei duale Studiengänge und drei Ausbildungsberufe) erweitert. 
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Zum Ausbildungsbeginn im Jahr 2021 konnten die 34 ausgeschriebenen Ausbildungsstellen 
alle erfolgreich besetzt werden, es gab über 500 Bewerbungen, so dass eine soziale und 
qualitative Auswahl erfolgen konnte. Die Bewerberlage für Ausbildung im ITDZ Berlin ist tra-
ditionell sehr gut. Mit dem zusätzlichen Ausbildungsgang hat sich die Zahl der Auszubilden-
den und Studierenden auf insgesamt 82 erhöht. 

Bestehende Ausbildungskooperationen mit Kunden des ITDZ Berlin wurden im Berichtszeit-
raum ebenfalls erfolgreich weitergeführt. Hierbei besonders hervorzuheben ist hier die Zu-
sammenarbeit mit dem Projekt „Berlin braucht dich!“, welches sich dafür einsetzt, die duale 
Ausbildung für junge Menschen aus Familien mit Einwanderungsgeschichte zu öffnen und 
die bereits langjährig bestehende Kooperation mit der Hochschule für Wirtschaft und Recht 
(HWR) Berlin. 
 

6 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage 

Ertragslage 

 2021  2020  Veränderung 

 EUR  EUR  EUR % 

              

Umsatzerlöse 414.896.841  270.191.961  144.704.880 53,6 

Bestandsveränderungen fertige/       

unfertige Erzeugnisse  -1.893.135  3.233.101  -5.126.236 -158,6 

Andere aktivierte Eigenleistungen 639.293  395.154  244.139 61,8 

Sonstige betriebliche Erträge 25.673.031  22.254.876  3.418.155 15,4 

Materialaufwand -220.559.822  

-
135.454.206  -85.105.616 62,8 

Personalaufwand -68.899.694  -60.176.854  -8.722.839 14,5 

Abschreibungen -33.335.307  -30.509.899  -2.825.408 9,3 
Sonstige betriebliche Aufwendun-
gen -68.638.934  -69.724.838  1.085.904 -1,6 

Finanzergebnis -2.149.728  -2.332.991  183.263 -7,9 

Steuern vom Einkommen und        

vom Ertrag -821.185  -222.477  -598.708 269,1 

Ergebnis nach Steuern 44.911.361   -2.346.175   47.257.535 
-

2.014,2 

Sonstige Steuern -4.501  -5.525  1.025 -18,5 

Jahresergebnis 44.906.860   -2.351.700   47.258.560 
-

2.009,5 

Gewinn-/Verlustvortrag -4.392.665  -2.112.394  -2.280.272 107,9 

Entnahme aus nutzungsbedingter        

Rücklage 71.429  71.429  0 0,0 

Bilanzgewinn/-Verlust 40.585.623   -4.392.665   44.978.288 
-

1.023,9 
 
 
Der Jahresüberschuss 2021 beträgt 44.907 TEUR und liegt damit um 47.259 TEUR über 
dem Ergebnis des Vorjahres.  
  



Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

 
 

  22/31 

 

Die Umsatzerlöse im Berichtsjahr stiegen insgesamt um 53,6 % bzw. 144.705 TEUR auf 
414.897 TEUR insbesondere durch die Steigerungen im IT-Selling (mobile Arbeitsfähigkeit 
der Bezirke und Digitalisierung der Schulen) und den IKT-Basisdiensten (Impfhotline und IT-
Ausstattung der Impfzentren). 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind gegenüber dem Vorjahr um 15,4 % bzw. 3.418 
TEUR gestiegen. In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind im Vergleich zum Vorjahr hö-
here Erträge aus Investitionszuwendungen für Baukosten des Landes Berlin (+623 TEUR) 
sowie höhere Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (+2.375 TEUR) enthalten. 
 
Der Materialaufwand ist korrespondierend zu den Umsatzsteigerungen um 85.107 TEUR 
bzw. 62,8 % gestiegen. Es handelt sich hauptsächlich um Steigerungen im Bereich der 
Durchlaufposten und Sammelbestellungen beim IT-Selling und der Impfhotline. 
 
Der Personalaufwand hat sich um 8.723 TEUR bzw. 14,5 % erhöht. Hier wirkten sich vor 
allem der Anstieg der Mitarbeitenden von durchschnittlich 938 auf 1.007 Personen aufgrund 
der Umsetzung des EGovG sowie die Tarifsteigerung des TVL um 1,29 % ab Januar 2021 
sowie die Corona Prämie gemäß Tarifrunde TV-L 2021 aus. Darüber hinaus wurde eine ein-
malige unternehmensspezifische Sonderzahlung für die Beschäftigten des ITDZ Berlin für 
2021 genehmigt. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sanken um 1.086 TEUR bzw. 1,6 %. 
In dieser Position ist ein Gegenposten für bezuschusste Investitionsausgaben enthalten 
(6.073 TEUR), für die in selber Höhe sonstige betriebliche Erträge vereinnahmt wurden.  
 
Im Berichtsjahr weichen der Umsatz als auch das Jahresergebnis mit einem Jahresüber-
schuss in Höhe von 44.907 TEUR im positiven Sinne von der im Lagebericht zum Geschäfts-
jahr 2020 abgegebenen Prognose ab. Ursache war insbesondere die starke Entwicklung im 
Bereich IT-Selling als auch pandemiebedingte Sondereffekte. 
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Finanzlage  

Cashflow des Geschäftsjahres 2021 TEUR  

 
  

1. Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   

Jahresüberschuss 44.907  

Abschreibungen (+)/Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermö-
gens 33.335 

 

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 492  

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -639  

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte und Forderungen  -20.793  

Auflösung des Sonderpostens für Baukostenzuschüsse -585  

Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse -7.335  

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten  -5.505  

Gewinn (-)/Verlust (+) aus Anlageabgängen 89  

Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-) 66  

Ertragssteueraufwand (+)/ -ertrag (-)  821  

Ertragssteuerzahlungen  -168  

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 44.685  

2. Cashflow aus der Investitionstätigkeit   

Einzahlungen Baukostenzuschüsse 1.517  

Einzahlungen Investitionszuschüsse 6.076  

Auszahlungen (-) für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -8.102  

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anla-
gevermögens 1 

 

Auszahlungen (-) für Investitionen in das Sachanlagevermögen -24.234  

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermö-
gens 312 

 

Einzahlungen (+) aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagever-
mögens 511 

 

Erhaltene Zinsen (+) 51  

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -23.868  

3. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit   

gezahlte Zinsen (-) -117  

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -117  

4. Finanzmittelfonds am Ende der Periode   

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds  
(Zwischensummen 1 - 3) 

20.700 
 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 72.493  

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 93.193  

5. Zusammensetzung des Finanzmittelfonds   

Liquide Mittel 93.193  

Kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0  

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 93.193  
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Ende 2021 betrugen die liquiden Mittel 93.193 TEUR (Vj. 72.493 TEUR). Der Anteil der liqui-
den Mittel am Gesamtvermögen stieg geringfügig und beträgt 33,3 % (Vj. 30,2 %). 
 
Der Cashflow aus der laufendenden Geschäftstätigkeit beträgt 44.685 TEUR (Vj. 21.786 
TEUR). Wesentliche, im Jahresüberschuss enthaltene, nicht liquiditätswirksame Effekte in 
Höhe von 33.335 TEUR stellen die Abschreibungen dar. 
 
Im Rahmen der Investitionstätigkeit flossen im Berichtsjahr Mittel in Höhe von 23.868 
TEUR (Vj. 17.068 TEUR) ab. Für den Erwerb von immateriellen Vermögensgegenständen 
und Sachanlagen wurde ein Betrag in Höhe von 32.975 TEUR (einschließlich andere akti-
vierte Eigenleistungen) aufgewendet. 
 
Der negative Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit resultiert aus den gezahlten Ver-
wahrentgelten für Guthaben bei den Hausbanken. 
 
Das Cash-Management-System des ITDZ Berlin beinhaltet wöchentliche, monatliche und 
jährliche Liquiditätsanalysen mit dem Ziel, unterjährige Liquiditätsengpässe zu vermeiden 
und die Finanzierung der operativen Geschäftstätigkeiten sicherzustellen. 
 

Die Vermögens- und Kapitalstruktur des ITDZ Berlin stellt sich wie folgt dar: 
 

Vermögenslage      

      

 31.12.2021  31.12.2020 

 TEUR %  TEUR % 

Anlagevermögen 133.133 47,5  134.406 56,1 

Umlaufvermögen 129.276 46,2  89.572 37,3 

Rechnungsabgrenzungsposten 17.604 6,3  15.816 6,6 

Gesamtvermögen 280.013 100,0  239.794 100,0 

      

Eigenkapital 164.981 58,9  120.074 50,1 

Sonderposten 31.618 11,3  31.945 13,3 

langfristige Rückstellungen 16.582 5,9  14.516 6,1 
kurzfristige Rückstellungen und  
Verbindlichkeiten und Rechnungsabgren-
zungsposten 66.832 23,9  73.259 30,5 

Gesamtkapital 280.013 100,0  239.794 100,0 
 
Die Bilanzsumme ist im Vergleich zum Vorjahresstichtag um 16,8 % bzw. 40.219 TEUR ge-
stiegen. 
 
Im Jahr 2021 tätigte das ITDZ Berlin Investitionen in Höhe von 32.975 TEUR. Die Anlagenin-
tensität (Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen) sank im Berichtszeitraum um 
8,6 % - Punkte auf 47,5 %. 
 
Der Anstieg des Umlaufvermögens um 39.704 TEUR ist im Wesentlichen auf den Anstieg 
um 20.700 TEUR des Bestands an liquiden Mitteln sowie einem um 15.094 TEUR höheren 
Forderungsbestand zurückzuführen. 
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Der Jahresüberschuss 2021 in Höhe von 44.907 TEUR führte unter Berücksichtigung des 
bis einschließlich 2020 aufgelaufenen Bilanzverlustes von 4.393 TEUR zu einem Bilanzge-
winn von 40.586 TEUR. Das Eigenkapital erhöhte sich damit um 37,4 % von 120.074 TEUR 
auf 164.981 TEUR. 
 
Die langfristigen Rückstellungen stiegen erneut vor allem durch die starke Absenkung des 
langfristigen Rechnungszinssatzes für Abzinsungen und die damit einhergehende erforderli-
che Anpassung der Pensionsrückstellungen um insgesamt 2.066 TEUR. 
 
Die kurzfristigen Rückstellungen und Verbindlichkeiten sanken gegenüber dem Vorjahr im 
Saldo um 6.427 TEUR. Dabei wurde der Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen von 25.487 TEUR auf 24.058 TEUR als auch der erhaltenen Anzahlungen 
von 12.860 TEUR auf 7.491 TEUR durch den Anstieg der Passiven Rechnungsabgrenzungs-
posten auf 11.260 TEUR (Vj. 9.278 TEUR) zu einem Teil kompensiert. 
 

7 Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Mit dem E-GovG Bln wurden die Grundlagen für den Einsatz effektiverer IKT in der Berliner 
Verwaltung und bessere Steuerungsinstrumente für den IKT-Einsatz geschaffen. Durch die 
Förderung von Standardisierung und die medienbruchfreie elektronische Abbildung von Ver-
waltungsabläufen bieten sich für das ITDZ Berlin als zentralem IT-Landesdienstleister wei-
terhin sehr konkrete Chancen, Dienstleistungen und Standardprodukte des ITDZ Berlin im 
Land Berlin flächendeckend einzusetzen.  
 
Bedingt durch die demographische Entwicklung beim IT-Personal im Land Berlin und die 
Verlagerung von Querschnittsaufgaben sowie der im Koalitionsvertrag verankerten Be-
schleunigung der Migration werden für die Bereitstellung der IT-Infrastruktur Angebote des 
ITDZ Berlin weiter verstärkt nachgefragt und in Anspruch genommen. Unter Sicherheits- und 
Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten stellt die bestehende Abnahmeverpflichtung für verfah-
rensunabhängige IKT sowohl für Einrichtungen des Landes als auch für das ITDZ Berlin eine 
große Chance dar. Es wird zunehmend schwieriger, den Anforderungen an eine moderne, 
sichere und hochverfügbare IKT in einer dezentralen Struktur gerecht zu werden  

Hauptkunde des ITDZ Berlin ist weiter das Land Berlin mit seinen Einrichtungen und Behör-
den. Es steht im unternehmerischen Fokus des ITDZ Berlin. 
 
Bedeutende Vorhaben in 2022 sind  

• die fortgesetzte Ausrichtung des ITDZ Berlin auf die aus dem neuen EGovG Bln 
2021 und dem Koalitionsvertrag 2021 resultierenden Anforderungen, 

• die Realisierung der Strategie „ITDZ Berlin 2026“.  
 

Damit wird das ITDZ Berlin schrittweise zu einem innovativen und anerkannten Experten und 
Umsetzungspartner der Berliner Verwaltung bei der Digitalisierung Berlins.  

 
Operative Schwerpunkte werden 

• die Weiterentwicklung des Berliner Bürgertelefons 115,  

• die Fortführung des Rollouts für den Standardisierten IKT-Arbeitsplatz,  

• die Realisierung von E-Government-Basisdiensten,  

• die Bereitstellung von Lösungen für Fachverfahren der Berliner Verwaltung, 

• sowie der Ausbau von IT-Sicherheitslösungen sein.  
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Ebenso gibt es neue Themenschwerpunkte wie  

• die Übernahme von BerlinOnline,  

• die Digitalisierung der Schulen,  

• das Ausrollen der digitalen Akte und des Berlin PC als mobiler Standardarbeitsplatz 
für weitere Mandanten, 

• der Ausbau des Kompetenzzentrums Open Source, 

• die Migration des Landesverzeichnisses zum ITDZ Berlin 

• die Weiterführung der OZG-Themen und  
• die stetige Verfahrens- und Infrastrukturmodernisierung.  

 
Die dafür notwendigen Rahmenbedingungen sind:  

• Kurzfristige Realisierung eines nachhaltigen Finanzierungsmodells, um nachhaltige 
Regelungen für erforderliche Ersatz, Erweiterungs- und Neuinvestitionen zu imple-
mentieren, 

• Sicherung und Ertüchtigung des Betriebs, 

• Senkung der Stückkosten durch Skalierung (Migrationsprogramm), 

• Sicherung der Finanzierung hoheitlicher Aufgaben, 
• Gesamtstädtische Priorisierung und Steuerung der ITK und der Verfahren, um Pla-

nungssicherheit zu schaffen, 

• (Anteilige) Ausfinanzierung der im Koalitionsvertrag Berlin 2021-2026 aufgeführten 
Projekte bereits im Doppelhaushalt 2022-2023, 

• Professionelles Prozessmanagement als Voraussetzungen der Digitalisierung. 
 

Hinzu kommen weitere Maßnahmen im IKT-Bereich zur Bewältigung der aktuellen Pande-
mie, Verbesserung der Arbeitsfähigkeit durch weiteres Ausrollen von Pandemie-Notebooks 
in den Bezirken und den Hauptverwaltungen und die Unterstützung der One Device Strategie 
der Berliner Verwaltung. Helfen werden dabei die zentralen Vorgaben der IKT-Steuerung und 
das gesamtstädtische Prozessmanagement. 
 
Die Entwicklung in den Jahren 2022 ff. hängt in erheblichem Maße von den Anforderungen 
und Möglichkeiten der Kunden im Land Berlin sowie der entsprechenden Finanzierung (zent-
ral und dezentral) ab. Das ITDZ Berlin wird zur Erfüllung der Anforderungen des Landes alle 
erforderlichen Aktivitäten durchführen, um mit innovativen Ansätzen die Entwicklung der IKT, 
d.h. die Digitalisierung und die Standardisierung unter besonderer Berücksichtigung der An-
forderungen des BSI an die IT-Sicherheit im Land Berlin, voran zu treiben.   
 
Das ITDZ Berlin ist sich bewusst, dass nachhaltige Kundenzufriedenheit nur durch langfristig 
überzeugende Leistungen zu erreichen ist. Daher ist die rechtzeitige Bereitstellung qualitativ 
hochwertiger Leistungen zu konkurrenzfähigen Preisen weiter erklärtes Unternehmensziel 
des ITDZ Berlin. Unser Anspruch: Messbare Verbesserung der Kundenerfahrung durch mehr 
Kundennähe und ein einheitliches, hochwertiges Kundenerlebnis. Operative Exzellenz durch 
Steigerung von Qualität und Geschwindigkeit in der Leistungserbringung und eine produkt-
orientierte Ausrichtung unserer Organisation, Abläufe und Strukturen sowie die gezielte Er-
weiterung unseres Leistungsportfolios durch den Auf- und Ausbau strategischer Kooperati-
onsmodelle und Ökosysteme. Daraus resultiert Stabilität und Planungssicherheit für das 
ITDZ Berlin und seine Kunden. Das ITDZ Berlin unterstützt die Kunden in der Ausrichtung 
der Projekte am Planungszyklus des Landes Berlin und entwickelt sich kontinuierlich weiter, 
um die Anforderungen seiner Kunden zu bedienen. 
 
In enger Zusammenarbeit mit dem Land Berlin baut das ITDZ Berlin die Qualität seiner Pro-
dukte und Dienstleistungen weiter aus und treibt Innovationen gemeinsam mit den Kunden 
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voran. Das ITDZ Berlin sieht Prozessdenken und -handeln als Erfolgsfaktor konsequent ge-
lebter Kundenorientierung und wird sein unternehmerisches Handeln auch weiterhin an die-
sen Erfolgsfaktoren ausrichten. Dies kommt auch in der Strategie „ITDZ Berlin 2026“ und den 
Planungen einer sich weiterentwickelnden Organisation für die kommenden Jahre zum Aus-
druck.   

 
7.1 Merkmale des Risikomanagementsystems 

Der im ITDZ Berlin implementierte Risikomanagement-Prozess orientiert sich an bestehen-
den, internationalen „Best-Practice“-Standards, wie z.B. dem Standard 100-3 (Risikoanalyse 
auf der Basis von IT-Grundschutz) des BSI oder der ISO-Norm 270001 (hier insbesondere 
PDCA-Zyklus), sowie den einschlägigen IDW-Prüfungsstandards zu den im Berichtszeitraum 
geltenden Fassungen. Er ist auf das ITDZ Berlin zugeschnitten, um der Unternehmensstruk-
tur und Unternehmenskultur des ITDZ Berlin gerecht zu werden. 
 
Das Erkennen sowie die angemessene Bewertung und Begrenzung von Risiken sind we-
sentliche Voraussetzungen für die Sicherung eines nachhaltigen Geschäftserfolges. Das im 
ITDZ Berlin implementierte Risikomanagementsystem orientiert sich an den eigenen hohen 
Maßstäben unter Berücksichtigung der unternehmensspezifischen Gegebenheiten als An-
stalt öffentlichen Rechts des Eigentümers Land Berlin. Die kontinuierliche, quartalsweise Er-
fassung, Bewertung und Überwachung der Risiken ist ein wichtiger Bestandteil der Unter-
nehmensführung. Zusätzlich erfolgt eine Klassifizierung der Risiken hinsichtlich der Eintritts-
wahrscheinlichkeit und der Auswirkung auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage. 
 
Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) hat in 2019 den IDW Prüfungs-
standard 340 neuerer Fassung (IDW PS 340 n.F.) zur Prüfung des Risikofrüherkennungs-
systems verabschiedet. Die Neufassung des IDW PS 340 wird verpflichtend angewendet auf 
das Geschäftsjahr 2021. Da der Standard auch eine Ausstrahlungswirkung auf bestehende 
Risikomanagementsysteme von Gesellschaften hat, die nicht direkt § 91 Abs. 2 AktG unter-
liegen, hat das ITDZ Berlin sein bestehendes Risikomanagementsystem in 2020 frühzeitig 
evaluiert und überarbeitet, um es an die neuen Anforderungen anzupassen.  
 

7.2 Risiken aus der Änderung politischer Rahmenbedingungen 

Das ITDZ Berlin unterstützt die IKT-Steuerung fachlich bei der Koordinierung der IT-Ent-
wicklung und der Erarbeitung von Standards für den IT-Einsatz in der Berliner Verwaltung. 
Obgleich die Verwaltungskundenbasis relativ stabil ist, bleibt die Finanzierung der aus dem 
EGovG Bln resultierenden Anforderungen eine andauernde Herausforderung sowohl für 
das ITDZ Berlin als auch für die Einrichtungen im Land Berlin. Der Abschluss der Betriebs-
verträge konnte gemeinsam mit der IKT-Steuerung in 2021 erfolgreich vorangetrieben wer-
den. Es gibt bereits zu 19 IKT-Basisdiensten Vertragsverhältnisse. Allein in 2021 wurden 5 
neue Betriebsverträge und über 30 Projekt- und Beratungsverträge zur Neu- und Weiterent-
wicklung der Basisdienste kontrahiert. Dennoch besteht nach wie vor ein erheblicher Ver-
handlungs- und Umstellungsaufwand mit einer großen Anzahl von Verhandlungspartnern. 
Für eine mehrjährige Übergangszeit gibt es immer mehr neue, aber auch noch eine große 
Anzahl alter Bestandsverträge.  
 
Damit das ITDZ Berlin planbar wirtschaftlich arbeiten kann, werden auch zukünftig in Be-
standsverträgen Preisanpassungen und Leistungsveränderungen diskutiert werden müssen. 
Die Kunden werden dabei schon vor der Migration Preisänderungen tragen müssen, die 
durch die E-Government-Strategie des Landes verursacht sind. Der Nutzen aus der Standar-
disierung der Verträge und eine daraus resultierende Nutzung von Skaleneffekten wird somit 
erst mit zeitlicher Verzögerung möglich. 
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Mit der Unterzeichnung des Projektvertrages „Programm Migration 2022“ am 21.12.2021 
sind die wesentlichen vertraglichen Regelungen geschaffen worden, um das Ausrollen des 
IKT-Arbeitsplatzes im Rahmen des Migrationsprogramms durchzuführen. Mit dem zusätzli-
chen Abschluss der Projektverträge „Weiterentwicklung ServiceKonto Berlin“, „Neuentwick-
lung IKT-Basisdienst E-Signatur / E-Siegel“ und „Gov2022 Weiterentwicklung Vertrauens-
dienste“ konnten in 2021 ebenfalls bedeutsame Meilensteine für die erfolgreiche Digitalisie-
rung der Berliner Verwaltung erreicht werden. 

 
7.3 Informationstechnische Risiken 

Um den wachsenden Anforderungen der Verwaltung an Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und 
Integrität gerecht zu werden, damit verbundene mögliche Risiken zu vermeiden und mögliche 
Schäden zu begrenzen, hat das ITDZ Berlin vielfältige präventive und korrektive Maßnahmen 
und Konzepte erarbeitet und realisiert. Diese Maßnahmen werden im ITDZ Berlin durch den 
IT-Sicherheitsbeauftragten laufend überwacht und an die sich verändernden Umstände an-
gepasst. Bei Bedrohungen durch Angriffe bei auftretenden IT-Sicherheitslücken in Hard- und 
Softwareprodukten sind nach den Vorgaben der im ITDZ Berlin dafür geltenden ISMS-Pro-
zesse in angemessener Zeit Patches einzuspielen. Durch die stetige Reduktion von End of 
Life (EoL)-Server-Systemen in enger Abstimmung mit den Kunden und ohne Betriebsunter-
brechung werden so vom ITDZ Berlin die Voraussetzungen für skalierbare Releasewechsel 
und Betriebsübernahmen bei gleichzeitiger Gewährleistung der IKT-Sicherheitsarchitektur 
geschaffen.  
 
Ende September 2021 kam es im ITDZ Berlin zu einer plötzlichen Störung mit der Folge, 
dass einige unserer Kundinnen und Kunden an sieben Tagen zwischen dem 30.09.21 und 
dem 25.11.21 in ihrer Arbeitsfähigkeit eingeschränkt waren. Dies war zurückzuführen auf 
technische Störungen in Teilbereichen der zentralen Infrastruktur des ITDZ Berlin. Sie wur-
den durch ein komplexes und heterogenes Fehlerbild verursacht, dessen Analyse und Be-
hebung von Beginn an mit höchster Priorisierung durch das ITDZ Berlin verfolgt wurde. Mit 
einer Task-Force bestehend aus rund 50 internen Spezialisten und Experten der Hersteller 
hat das ITDZ Berlin eine aufwändige und intensive Ursachenanalyse vorgenommen. Im Er-
gebnis waren die Störungen auf eine Verkettung von Ursache-/Wirkungsbeziehungen beim 
Betrieb eines veralteten Fachverfahrens der Justiz ursächlich zurückzuführen. Seit dem 
26.11.2021 laufen die betroffenen Systeme stabil und ohne Einschränkungen. Zur nachhal-
tigen Stabilisierung und Standardisierung der Systemumgebung empfehlen die IT-Experten 
des ITDZ Berlin aus technischer Sicht den Fachverfahrensverantwortlichen im Land Berlin 
dringend, die Modernisierung der Fachverfahren zu beschleunigen.  
 
Um den Bedrohungen für die IT-Infrastruktur der Verwaltung proaktiv entgegen zu wirken, 
betreibt das im ITDZ Berlin an zentraler Stelle für die Berliner Verwaltung eingerichtete Berlin-
CERT einen Warn- und Informationsdienst für IT-Sicherheitslücken und hat IT-Systeme zur 
ständigen Überwachung und regelmäßigen Auditierung implementiert. Das Berlin-CERT 
steht länderübergreifend im intensiven und regelmäßigen Austausch mit anderen Bundes-
ländern und Staaten der EU, um im Vorfeld Bedrohungen zu erkennen, zu analysieren und 
zu informieren. Zudem überwacht das ITDZ-eigene „Cyber Defense Center - Landesverwal-
tung“ durch ein kontinuierliches IT-Sicherheitsmonitoring die Kommunikationsnetze und IKT-
Systeme des ITDZ Berlin. Im ITDZ-eigenen forensischen Labor untersuchen die Experten 
Applikationen und IT-Systeme auf bekannte und mögliche unbekannte Sicherheitslücken und 
bewerten diese. Die Fachleute sind im ständigen Austausch mit internationalen Cyber-
Security-Experten. So kann auf besondere IT-Sicherheitslagen noch schneller reagiert wer-
den.  
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7.4 Personalrisiken 

Aufgrund der weiterhin angespannten Arbeitsmarktsituation und der rechtlich restriktiven 
Rahmenbedingungen des TV-L Berlin ist die Besetzung der offenen Stellen für das ITDZ 
Berlin nach wie vor eine besondere Herausforderung. Um die Personalgewinnung weiter zu 
optimieren, wurde der Recruitingprozess deutlich gestrafft und die Marke ITDZ Berlin ge-
stärkt. In enger Abstimmung mit der IKT-Steuerung versucht das ITDZ Berlin, dazu eine Ver-
besserung der Rahmenbedingungen für Vergütung zu erreichen, um im Wettbewerb um Ta-
lente marktgerecht agieren zu können. Im engen Austausch mit dem Team Strategie „ITDZ 
Berlin 2026“ und der Ergebnisse der Unternehmensstrategie wurde eine Personalbedarfs-
analyse und -planung sowie eine Personalgewinnungsstrategie abgeleitet. 
 
Die Schaffung marktadäquater Vergütungen für das ITDZ Berlin ist in Abstimmung mit der 
IKT-Steuerung weiterhin angezeigt.  
 
Im letzten Quartal des Jahres 2021 war insbesondere bei Fach- und Führungskräften eine 
ungewöhnliche hohe Fluktuation zu verzeichnen. Dieser Trend verschärft sich 2022 in einem 
Arbeitnehmermarkt bedauerlicherweise weiter. Die Konditionen des TV-L sind für diese Po-
sitionen nicht konkurrenzfähig. Vor dem Hintergrund der wachsenden Aufgaben werden Lü-
cken zunehmend mit Externen geschlossen, die wirtschaftlich deutlich teurer sind, gesteuert 
werden müssen und deren Knowhow nicht nachhaltig für das Unternehmen zu sichern ist. 
Auf diese sich derzeit deutlich verschärfende Entwicklung weist das ITDZ Berlin seit mehre-
ren Jahren hin. Bisher ist es nicht gelungen, übertarifliche Gehälter/Zulagen jenseits der 10 
vorhandenen AT-Stellen verfügbar zu machen. Ohne übertarifliche Gestaltungsoptionen 
droht das ITDZ Berlin trotz aller Bemühungen mangels finanzieller Attraktivität den Wettbe-
werb um Fach- und Führungsexperten dauerhaft zu verlieren. Das gefährdet die politischen 
Anforderungen der Umsetzung der Digitalisierungsvorhabe dieser Legislatur. Langfristig ist 
eine Adaption des TV-ÖD eine wirksame Maßnahme zur Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit 
des ITDZ Berlin / des Landes Berlin auf dem umkämpften IT-Fachkräftemarkt, denn auch die 
Konkurrenz des Bundes betreffend IT-Fachkräfte ist insbesondere in der Bundeshauptstadt 
weiterhin groß. Maßnahmen, um übertarifliche Komponenten einzuführen, sind aus unserer 
Sicht weiterhin angezeigt. Marktgerechte Vergütungsangebote durch Zulagen analog zum 
Bund erfordern jedoch politischen Willen. 
 
Der Verwaltungsrat des ITDZ Berlin hat in 2021 einen Prüfungsbedarf hinsichtlich möglicher 
besonderer Zulagen für IT-Stellen / IKT-Expertise einschließlich denkbarer Interimslösungen 
festgestellt. 
 

7.5 Finanzwirtschaftliche Risiken  

Als finanzwirtschaftliches Risiko wird weiterhin vorrangig das Fehlen eines mittelfristig trag-
fähigen Finanzierungsmodells für das ITDZ Berlin gesehen, das sich in der Kurz- und Mittel-
fristplanung bei anschließender Abführung des gesamten Jahresüberschusses an den Lan-
deshaushalt mit der damit einhergehenden Liquiditätssituation des ITDZ Berlin sowie die Un-
terschreitung einer Prämissen-konformen Liquiditätsausstattung ergibt. 
 
Die seit 3 Jahren eingeforderte mittel- und langfristige Finanzierungsstrategie für das ITDZ 
Berlin ist weiterhin dringend erforderlich und muss im ITDZ-Finanzierungsmodell seinen Nie-
derschlag finden.  
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Die Ziele eines Finanzierungsmodells dienen der 

• Sicherung der Erstinvestitionen / Erweiterungsprojekte, 

• Sicherung der Ersatzinvestitionen, 

• Sicherung des Betriebs / laufender Kosten, 

• Herstellen der Innovationsfähigkeit,  

• Sicherung der Liquidität. 
 
Die im Doppelhaushalt 2022/23 ausgewiesenen Veranschlagungspreise für den IKT-Arbeits-
platz (BerlinPC) und die derzeit kontrahierten Betriebsverträge decken die Vollkosten des 
ITDZ Berlin nicht ab. Jeder weitere Rollout führt damit zu einem Verlust im Sinne nicht ge-
deckter Vollkosten. 
 
Die aktuelle Kapitalausstattung sowie der durch das Errichtungsgesetz auf 25 Prozent des 
Eigenkapitals limitierte Kontokorrentrahmen beschränken ohne vorliegendes Finanzierungs-
modell das ITDZ Berlin in seiner zur Umsetzung des EGovG Bln notwendigen Geschäftstä-
tigkeit. Vorfinanzierungen für Erweiterungsprojekte und kundenbezogene Investitionen im 
Rahmen des EGovG Bln sind strukturell aus eigenen Mitteln nicht abbildbar. Voraussetzung 
für Projekte und kundenbezogene Investitionen sind somit entsprechende Projektmittel, die 
im Rahmen von Projektverträgen von der IKT-Steuerung bereitgestellt werden müssen. Die 
vorhandenen liquiden Mittel dienen zur Kompensation unterjährig auftretender Liquiditäts-
schwankungen und sind damit nicht investiv oder konsumtiv verwendbar.  
 
In der Vergangenheit erfolgten Investitionen in Teilen zu Lasten des Eigenkapitals des ITDZ 
Berlin, um den Fortschritt der Digitalisierung des Landes Berlin nicht zu gefährden und weiter 
voran zu treiben.  
 
Die im Verwaltungsrat des ITDZ Berlin abgestimmte Prämisse für die Liquiditätsreserven be-
trägt derzeit das 2-fache einer durchschnittlichen Monatsausgabe unter Einbezug der Kon-
tokorrentlinie nach Abzug der unterjährigen Liquiditätsschwankung. Die Einhaltung dieser 
Prämisse ist derzeit lediglich realisierbar, wenn die erzielten Jahresüberschüsse nicht abge-
führt werden und damit kein Liquiditätsabfluss erfolgt.  
 

7.6 Rechtliche Risiken  

Um möglichen rechtlichen Risiken im Bereich Softwarelizenzen entgegen zu wirken, verfügt 
das ITDZ Berlin in der Abteilung Zentraler Service (ZS) über ein zentrales Lizenzmanage-
ment. Damit wird die Gewährleistung der Software-Compliance im ITDZ Berlin auf Basis ei-
ner modernen Lösung auch zukünftig sichergestellt.  
 
Vergabeverfahren werden von einer Fachabteilung des Einkaufs verantwortlich durchgeführt. 
Vergaberechtliche Risiken werden durch die qualitätssichernde Tätigkeit einer Fachjuristin 
für Vergaberecht und bei Bedarf durch die Beauftragung von Fachkanzleien gesteuert. 
 
Das ITDZ Berlin hat im April 2021 auf den Antrag auf verbindliche Auskunft nach § 89 AO 
hinsichtlich der umsatzsteuerlichen Behandlung der Leistungen des ITDZ Berlin nach dem 
Inkrafttreten der Neuregelungen des § 2b UStG für das Land Berlin die verbindliche Rück-
meldung zur umsatzsteuerlichen Behandlung der Leistungen erhalten. Die abnahmepflichti-
gen Leistungen des ITDZ Berlin bezüglich verfahrensunabhängiger IKT bleiben in der Erst-
bewertung durch das ITDZ Berlin bei Anwendung der Neuregelungen des UStG ab 
01.01.2023 von der Umsatzsteuer befreit. Für die nicht abnahmepflichtigen, durch das ITDZ 
Berlin selbst erbrachte Leistungen gilt ab diesem Zeitpunkt eine Umsatzsteuerpflicht, die 
dann zu einer monetären Zusatzbelastung für Kunden führt. 
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7.7 Gesamtrisiko  

Die Umsetzung des EGovG Bln ist eine Gesamtaufgabe des Landes Berlin. Angesichts der 
Aufgaben, die das ITDZ Berlin in der Ausführung der ihm im Zuge des EGovG Berlin zuge-
dachten Rolle übernehmen soll, ist weiterhin eine enge Zusammenarbeit mit der IKT-Steue-
rung unerlässlich. Seitens der IKT Steuerung werden für das Land Berlin die Rahmenbedin-
gungen geschaffen und verbindlich festgelegt. Die neuen und gewachsenen Aufgaben des 
ITDZ Berlin müssen kaufmännisch solide und nachhaltig ausfinanziert und der Handlungs- 
und Liquiditätsspielraum der grundsätzlich veränderten Ausgangssituation angepasst wer-
den. Dies erfordert die termingerechte Unterzeichnung der notwendigen vertraglichen Rege-
lungen aufgrund des EGovG Bln mit der IKT-Steuerung. 
 
Im Vergleich zum Vorjahr bewegen sich die möglichen Risiken, die das ITDZ Berlin für sich 
identifiziert hat, auf gleichem Niveau. Trotz der in diesem Abschnitt des Lageberichts darge-
stellten Sachverhalte sind gegenwärtig keine Risiken erkennbar, die den Fortbestand des 
ITDZ Berlin grundsätzlich gefährden.  
 

8 Prognosebericht 

Auf Basis der uns vorliegenden Informationen gehen wir für das Jahr 2022 von Umsatzerlö-
sen in Höhe von rd. 400 Mio. EUR aus. Dabei werden die pandemiebedingten Zusatzaufträge 
(Verbesserung der mobilen Arbeitsfähigkeit, Impfhotline, IT-Ausstattung der Impfzentren) im 
Vergleich zu 2021 sukzessive zurückgehen, aber durch den Ausbau der Digitalen Akte und 
den Beitrag des ITDZ Berlin zur Bewältigung der Flüchtlingskrise kompensiert werden. 
  
Bedingt durch das weitere Wachstum des ITDZ Berlin und dem damit verbundenen, erhöhten 
Personalbedarf wird weiterhin mit einem Anstieg an neuen Stellen gerechnet, um die geplan-
ten Aufgaben und Projekte durchführen zu können. Diese Maßnahmen, ebenso wie die Be-
rücksichtigung der tariflich bedingten Entgelterhöhungen, werden zu einer Erhöhung der Per-
sonalkosten des ITDZ Berlin im Jahr 2022 führen. Bezahlung von Fach- und Führungskräften 
jenseits des TVL sind einzuplanen, wenn die Rekrutierungsziele erreicht werden sollen. Al-
ternativ werden die Kosten für Dienstleistungen Dritter durch Substitutionstatbestände deut-
lich steigen. 
  
Weiter rechnen wir in 2022 mit einem merklich höheren Investitionsbedarf als in 2021. Neben 
Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen in den Rechenzentren werden Schwerpunkte im stra-
tegischen Netzausbau mit der entsprechenden Sicherheits- und Netzwerktechnik gesetzt. 
  
Für das Jahr 2022 wird mit einem deutlich niedrigeren positiven Ergebnis gerechnet. Die seit 
dem 24.02.2022 durch den Krieg Russlands gegen die Ukraine eintretenden Effekte auf das 
ITDZ Berlin sind bereits spürbar, können aber derzeit nicht verlässlich abgeschätzt werden. 
 
Die Erklärung zum Berliner Corporate Governance Kodex ist in der Anlage zum Lagebericht 
beigefügt. 
 
 
Berlin, den 31.03.2022 
 
 
Marc Böttcher 
Vorstand 
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IT-Dienstleistungszentrum Berlin  
Anstalt des öffentlichen Rechts  
 

 

 

 

Organe der Anstalt:  
1. Vorstand  
2. Verwaltungsrat  

 
 

Besetzung der Organe in 2021 
 

1. Der Vorstand des ITDZ Berlin  
Marc Böttcher  

 
Herr Marc Böttcher wurde vom Verwaltungsrat des ITDZ Berlin in der    
Verwaltungsratssitzung am 16.10.2020 für fünf Jahre zum Vorstand des ITDZ Berlin bestellt.  
 
 

2. Der Verwaltungsrat des ITDZ Berlin  
 

Name  Behörde  Tätigkeit/Position  Funktion  
 

Sabine Smentek 
Verabschiedung aus dem Amt IKT 
StS’in SenInnDS am 21.12.2021 

Senatsverwaltung für Inneres 
und Sport des Landes Berlin 

IKT-Staatssekretärin  Vorsitzende  

Vera Junker  Senatsverwaltung für Finanzen 
des Landes Berlin  

Staatssekretärin   Stellv. 
Vorsitzende  

Christian Rickerts 
Mandatsniederlegung zum 
24.12.2021 

Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Energie und 
Betriebe des Landes Berlin  

Staatssekretär   Mitglied  

Oliver Schworck  Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg von Berlin  

Bezirksstadtrat  Mitglied  

Dr. Torsten Kühne  Bezirksamt Pankow des Landes 
Berlin  

Bezirksstadtrat  Mitglied  

 
 
 
 
 
 
 

Bezüge des Vorstands und des Verwaltungsrats des ITDZ Berlin im 
Geschäftsjahr 2021 
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Bezüge des Verwaltungsrates des ITDZ Berlin  
 
Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhielten für ihre Tätigkeit keine Vergütung. 
 
 
 

Bezüge des Vorstands ITDZ Berlin  
 

Dienstvertragliche Bezüge  EUR  

Grundvergütung  180.000,00 

Tantieme für das lfd. Jahr    54.750,00  

Tantieme für Vorjahre  0,00 

Abfindungen  0,00 

Vermögenswirksame Leistung gem. § 23 Abs. 1 TV-L          (6,65/ Monat) 79,80 

Gesamtbrutto 234.829,80 
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